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� : f"en To st noch der Absendunst der Note des Generals '

j * jUocr die Räumung des Boltikums durch die deutschen
- Z Pen ist der deutschen Regicrung durch die Woffenstill -

Skonunission folgende Note der Entente überreicht
: n:

iluf Befehl deS Obersttommemdierenden der alliierten Ar -
h : be ich die Ehre . Ihnen zur Wciterleitung an die deutsche

ru » g folgende Mitteilung der Friedenskonferenz zu machen :

I
Der Präsident der Friedenskonferenz ist durch die Kon -
beauftragt worden , die neutralen Regierungen von den

den Hohen Rat der alliierten und assoziierten Mächte de -
des auf das bolschewistische Ruhland a u S z u -

rr afl ' ' ,n �c n wirtschaftlichen Druckes gefaxten B. i ' chlüsse

!f , Zu setzen . Die deutsche Regicrung wird gebeten . Maß -

&' ied ( �n Zu ergreifen , die de » im § 2 näher bezeichneten cnt -

. öehjwlp
, r *. j" r�c Soven alle Regierungen gerichtete , ausgesprochene

»' feligleit der Bolschewili und da » durch ste verbreitete Pro -
F u m e i n e r internationalen Revolution bilde »

iroße Gefahr für die nationale Sicherheit aller Mächte .
Anwachsen der WtocrftcmbsfäHigfeit der Bolschewiki ver -

t diese Gefahr , und eS wäre im Gegenteil wünschenswert ,

>er ®ölfcr , die den Frieden und di « soziale Ordnung wieder -

�l�tellen suchen, sich dereinigtcn , um sie zu bekämpfen .

i n diesem Sinne haben die alliierten und assoziierten Mächte ,

's � V Aufhebung der Blockade gegen Deutschland , ihren Staat » -
J

ßßrigpn nicht erlaubt , die Handelsbeziehungen mit dem

/tvistifchen Rußland wieder aufzunehmen . Diese Beziehungen
n in der Tat nur durch die Vermittlung der Oberhäupter

schewislischen Regierung stalthaben , die nach Belieben über

r nti -
len i,llrc� � Handelsfreiheit gelieferten Produkt « und

In, , i verfügen . Sie werden daraus eilte beträchtliche Kraft -

"' ifl vrung schöpfen und auf diese Weise die durch sie auf da »
. 9 « he Volk ausgeübte Tyrannei steigern . Unter diesen Um -

� h bo &cn die alliierten und assoziierten Mächte die Regierun -
' Schwedens , Norwegens , Dänemarks , Hollands , Finnlands ,
»trlt » wnS , der Schweiz , Mexikos , Chiles , Argentiniens , Colum -

zsnä>>� Venezuelas gebeten , im Einvernehmen �mit ihnen sofort
— �chstehend bezeichneten Maßnahmen ergreifen zu wollen ,

re StaalSangehörigen zu verhindern , mit dem bolfche -
n Rußland irgendwelchen Handel zu treiben , und ver -

zu wollen , daß sie diese Politik streng durchführen werden :
Jedem nach einem rnssischrn Hafen zu den Bolschewiki
sabrenden Schiffe wi. - d jede AnSfahrtcrlaubniS und jedem
von einem dieser Höfen kommenden Schiffe wird die Ein -

. iWi sahrtserlaubnis verweigert .
toCTbfl ' ähnliche Maßnahmen für alle Waren ergriffen ,

die auf irgend einem anderen Weg nach dem bolschcwisti -
fchen Rußland icfSrdert zu werden bestimmt sind .

�' Mff�der nach dem bolschewistischen Nußland gehenden oder
von dort kommenden Person werden die Pässe verweigert .
tAusgenommen Einzelfälle im Einvernehmen mit den
Alliierten « nd assoziierten Mächten . )

w
werden Anstalten getroffen , um die Banken zn ver -

' mit dem bolschewistischen Rußland GeschäftSver .

, & m' T Jn pNrgen .

ia . /nr . y ( fri�i 8 8 verweigert ihren Staatsangehörigen jede

jn - ™' j fflurr lr " n® ' >ct Verbindung mit dem bolschewistischen

aBtf ** grajhi" fCi 18 bUr <ö ble oder durch drahtlose Tele -

f,r � �n3u :

irt' e vvsAanzösilck� . � Rutschen Regierung mit , daß die englischen

li�en die Z*" . > m finnländischen Golf fortfahren

>ist i Mv » irischen Häsen zu blockieren und die nach

n auk ihr . H fahrenden Schiffe anzuhalten , sobald sie
»h e m Weg « in Sicht erblicken werden .

Widxrspruches zur Note des Ge -

- ZMMVW
MM » » »

• 15 ��Utlst dieser Kampagne gegen Sowjet -
ii "Ud lelbjt III der Hand behalten . Dieses Bestreben ver -

ioaw '

teiligung am Kanipse gegen den Bolschewismus seine Ex¬

pansionspolitik im Osten sortsetze ; sie wacht auch darüber ,

daß der Kampf gegen Sowjetrmßland nicht allzu offen reak -

tionär - moiwrchistische Züge aufweise , die geeignet wären ,
eine Wiederherstellung des preußischen Monarchismus zu

fördern und abschreckend auf die Bevölkerung der Entente -

länder einzuwirken . Aus diesem Grunde hat die Entente ,

nach anfänglichem Zusammengehen mit den deutschen Okku -

pationstruppen im Osten , in den letzten Monaten eine

schroffe Sckswenkunst in dieser Frage gegenüber Deutschland
eingenommen , nachdem sich herausstellte , daß die deutsche

Schwerindustrie und die militaristischen Revanchepolitiker
sich eine militärische Basis in Lettland und Litauen zurecht¬
zimmerten , um im Bunde mit den schwärzesten russischen
Konterrevolutionären eine Politik auf eigene Faust im Osten
zu führen .

Wir haben von Anfang an alle Anzeichen dieser Politik
auf das entschiedenste bekämpft , nicht nur , weil wir darin
eine B. e drohung Sowjetrußlands und eine Bs »

teiligung an der vesrmpfen�n�ilmnii . msimlitik im Osten
erblickten , sondern auch darum , weil wir die ungeheure Ge -
fahr dieser Politik für die Aufrcckiterhaltung des so schwer
erkämpften Friedens und der wirtsckiaftlick�en und politischen
Existenz Deutschlands klar vor Augen sahen . Wir
haben aber zugleich auch nie einen Zweifel darüber gelassen ,
daß wir die Interventionspolitik der Entente
im Osten als ein Verbrechen gegenüber dem

russischen Volk betrachten , dem wir im Bunde mit
unseren französischen , englischen und italienischen Genossen
den entschiedensten Kampf ansagen . Die neueste Maßnahme
der Entente gegenüber Sowjetrußland veranlaßt uns noch -
mals , diesen unseren Standpunkt auf das energischste zu be -
tonen .

Es heißt in der Note der Entente , daß daS von Sowjet -
rußland aus verbreitete Programm der inter -
nationalen Revolution eine große Gefahr für die
nationale Sicherheit aller Mächte bedeutet . Durch diese Ve -

griindung der von der Entente verhängten Blockade wird
diese Maßnahme als ein konterrevolutionäres
K a m p s m i t t e l schlimmster Art gekennzeichnet . Die

Regierungen der Entente greisen nach dem Fehlschlage ihrer
militärischen Expeditionen in Rußland zu der größtmög -
lichen Verschärfung ihrer wirtsckoftlichen Erdrosselimgs -
Methoden , um auf diesem Wege die internationale Revolu¬
tion zu ersticken . Dazu ist zu sagen , daß diese Kampfmethode
nicht nur den Bankerott der Jnterventions -
Politik der Entente im Osten , sondern auch ihre Hilf -
losigkeit gegenüber den drängenden sozialen Problemen
in ihren Ländern kennzeichnet . Tie Verschärfung der ruf -

fischen Blockade ist ein Schuß in die Luft , weil Rußland durch
die Blockade nicht ausgehungert werden kann . Sic führt
zu entgegengesetzten Resultaten , als die Ententeregierungen
es wollen , weil sie die Stellung der Sowjetregierung nicht
schwächt , sondern im Gegenteil verstärkt . Sie fordert ferner
die schärfste Gegenbewegung des Proletariats in allen Län¬

dern der Entente heraus , weil sie sich als Akt des inter -
nationalen Kampfes des Kapitals gegen
die proletarische Revolution offenbart . Die

Furcht der Ententeregierungen vor Sowjetrußland als dem

Brandherd der Revolution wirkt geradezu grotesk , denn die

Herren Diplomaten , denen die Angst vor der russischen Revo -
lution ihre Politik diktiert , sehen nicht oder wollen nicht
sehen , daß die internationale proletarische Revolutian nicht
aus Rußland exportiert ist , sondern in den Herzen und

Köpfen der Arbeiter aller Länder lebt . Möge die stupide ,
wirklichkeitsfremde Jnterventionspoliti ? im Hohen Rat der

Ententeregierungen auch weiter ihre Triumphe feiern . Ihr

Ergebnis wird nur sein , daß sie die Proletarier aller Län¬

der nur noch heftiger aufrüttelt imd zu einer i n t e r n a t i o-

nalen Kampfgenossenschaft zusammenschmiedet ,
die den Kampf für den Sozialismus , den Kampf gegen das

internationale Kapital immer entschiedener und entschlossener
führt .

Ein neuer russischer Mekongretz .
Nach einer Meldung der „ Deutscheu Allgemeinen Zei -

tung ' l aus Kopenhagen berichten bolschewistische Blätter , daß
die Sowjetregierung beschlossen hat , einen 7. Rätekongreß

einzuberufen , um Maßnahmen gegen die in dar letzten Zeit
lutsgetauchtell _vielfachen Gefahren zu beschließen .

Lassen wir die Tatsachen reden . jJfPH
Eine Regierung , die in ihrer Mehrheit aus Sozialisten

besteht , herrscht seit vielen Monaten mit Hiise des Be¬

ta g e r u n g s z u st a n d e s. Unter diesem BelagerungS «
zustand leiden fast ausschließlich Angehörige der arbeitenden�
Bevölkerung . In den Gefängnissen werden Tansende von

Arbeitern gefangen gehalten , die »ichts anderes getan

haben als für ihre sozialistische , für ihre revolutionäre Ueber -

zeugung zu kämpfen . ' Sozialisten also herrschen mit brue

taler Gewalt über andere Sozialisten . _ ,
Doch nicht genug damit . Die Arbeiterschaft , bis

Trägerin der Revolution , ist entwaffnet worden . Dem

Proletariat , das die Zeit gekommen glaubte , in der eS daS

kapitalistische Joch abwerfen und seine sozialistischen Forde -

rungen durchführen könnte , wurde alles genommen , womit

es die politische Macht erobern und dauernd befestige »
konnte . Nur eines hat man ihm gelassen , den Stimm - .

z c t t e h Man hat es auf die Tröstungen verwiesen , die

ihm die Demokratie bringen würde .

Hätte sich das g a n z e deutsche Volk entwaffnet und W

Gelöbnis abgelegt , die politischen Kämpfe in Zukunft nur

mit geistigen Mitteln �ausznfecksten, so würde die Arbeitern

schaft gewiß nichts dagegen eingewendet haben . Aber wäh¬
rend man dem Proletariat die Waffen nahm , hat man sie
der Bourgeoisie wieder in die Hände gespielt . Zu Hundert -
taufenden stehen die niilitärischen Formationen des Kapitali¬
stischen Bürgertums bereit , um die revolutionären Er - -

rungenschosten eine nach der anderen zusthaiiden zu machen
und sich mit allen Mitteln der brutalen Gewalt gegen die

Bestrebungen der Arbeiterschaft aus Verbesserung ihrer Wirt -

schaftlichen Lage , auf Durchsetzung ihrer politischen Forderun .
gen zu wenden . Und daneben sind zu weiteren Hunderttausen .
den die bürgerlichen Einwohner , die Kriegervereinler , di «

Bauern , die höheren Schüler bewaffnet worden ; sie bilden

ein Ersatzheer , das gleichfalls in dem Klassenkampfe des ,
Kapitals gegen die Arbeit zu jeder Zeit gegen das Prolo »'
tariat eingreifen kann .

An der Spitze dieser arbeite ? - , dieser sozialistenfein d -

lichen Armee , steht wiederum ein Sozialist , Herr N o s k e .

Er verrichtet sein Handwerk unter dem Beifall seiner Partei »
freunde , der Scheidemann , der Bauer , der Ebert , der Heine ,
und wie sie sonst alle heißen . Die Berliner Funktionäre der .

rechtssozialistischen Partei haben NoSke und seinem System
jüngst noch ihr volles Vertrauen ausgesprochen .

Das find die Tatsachen .
Und nun kommt Scheidemann , einer von denen ,

der die Hau ptv erar » twoct ung für die wiedererrichtete Herr¬

schaft der Reaktion trägt , mit dessen voller Billigung Tau »

sende von Arbeitern politisch verfolgt worden sind , unter

dessen Ministerpräsidentschaft zahllose Untaten gegen Revo »

lutionäre begangen wurden , und spricht von der notwendi -

gen Einigung des Proletariats . Erst in Kassel , dann in

der Nationalversammlung , jetzt wieder in einem Leitartikel
des „ Vorwärts " , den er „ Die deutsche Schicksalsfrage " über -

schreibt Er wünscht darin , daß man erst eine programma -
tische Einigung vornehmen und dann die Auswahl der Per - !

sonen treffen solle . Man müsse eine Entgiftung ieCj
Atmosphäre herbeisichren . Di « Massen der Arbeiter wollten
die Einigung , nur die Führer verhinderten sie .

Die beutige Ausgabe der „ W e l t a m M o n t a g " hau - ,
delt gleichfalls von der Einigung der Sozialdemokratie . Die

ganze Nummer ist dieser Frage gewidmet . Von unabhängigen
Sozialdemokraten finden wir darin Beiträge von Karl

Kautsky , Rudolf Breitscheid und Heinrich Ströbel . Von

Rechtssozialisten erscheinen Eduard Bernstein , Julius
Kali Ski . Hans Leuß und Paul Lobe .

Herr von G e r l a ch. der Herausgeber des Blattes , be¬

ginnt feinen einleitenden Artikel folgendermaßen :
Ueün vi « Einigung d. ' i: beiden sozialdemokratischen Parteien

will ich schreiben — und auf dem Hofe vor meinen Fenstern
recken schwere Maschinengewehre ihre Mündmisen
drohend in die Luft und patrouillieren schwerbewaffnete
NoSlegardisten aus und ckbl Im Auftrag KreS H: rra
und Mc ssierS überwachen sie den Zutritt zu der frn gleichen Haufe
befindlichen Redaktion und Drucker « der „ Freiheit " . ES

gibt ja . die Unicrdnückung der Pressefreiheit zu sichern . Das ein -

fache Verbot der „ Freiheit " genügt Her » NoSke nicht

Pfeffer in di « Wunde l

Und ich verstehe «S. daß die Berliner Arbeiter intt den

Zähnen knirschen und erklären, : was mit dem Kessel - Jmitab »
und seinen Leuten sollen wir uns verstchmelzcu ? Nächstens wird

man uns wohl noch eine „ EnSente cordiaie " mit dem Pfarre ! »
Traub und dem Knüppel - Kunze empfehlen .

Gertach meint aber , baß man bennoch für iie Einigima
schreiben müsse , ba man Politik nicht nach Gefühl und Stim -
mung machen dürfe ; der Verstand müsse vorherrschen .

' '



An ? Hot ! Hottlim UuSfikhrungen entnehmen
fet folgendes :

Mein « Äuffossung ist allerdmg » nicht sehr hoffnungsvoll :
Nie war die Einigung der sozialdemokratischen Organisationen
Deutschlands notwendiger als jetzt ; nie war sie weniger möglich .

Während durch die Spaltung das Proletariat immer schwächer .
Nie Gegenrevolution immer frecher wird , vertieft sich immer mehr
hie Kluft , die llnabhänzige und RechtSsoziailsten trennt .

So schlimm frühere Spaltungen waren , die jetzige ist die

schlimmste von allen . Denn früher standen die beiden sich be -

kämpfenden Parteien in der Opposition zur Regierung , wurden
don dieser in gleicher Weise bekämpft . Heute steht die eine der
anderen als Regierung der Opposition gegenüber . Die eine
wendet all « Machtmittel der Regierung und zwar einer Regierung
des Belagerungszustandes an , um sich ihrer Gegner zu erwehren .
Das vergiftet das Berhältnis zwischen den beiden Parteien aufs
bösartigste .

Es ist zu befürchten , daß die Einigung erst möglich wird ,
wenn die RcchtSsozialisten auS der Regierung in bin Opposition
gedrängt sind . Das wäre aber gleichbedeutend mit dem Siege
der Gegenrevolution , das Heilmittel würde gefährlich : ! als die

Krankheit .

Sehr beliebt ist die Vertröstung , die Einigung iti - rde in
her Weise kommen , daß die eine der beiden Fraktionen von den
Masten im Stich gelösten wird , die der andern zuströmen und

diese dadurch zur einzigen wirklichen proletarischen Mastenpartei
machen . Linder ist diese Erwartung eine Jlluston , die die wirk -
jliche Einigung nicht bringt , sondern ins Unabsehbare vertagt .

Gewist find durch den Krieg groste Masten bisher indjfferen -
lcr Proletarier in Bewegung gekommen , die bald dahin , bald
dorthin strömen , da sie noch keinen festen Halt gewonnen haben .
Leider vermag keine Partei sie zu befriedigen , denn ihr unge -
heures Elend ebenso wie ihr neu gewonneni ' . s ungcmestencs
Machtbewusttstn verlangen nach Mastregcln , die ihnen sofort
Wohlstand bringen , was bei dem ökonomischen Ruin , den di : r
Krieg herbeigeführt hat , ganz unmöglich ist .

So wenden sie sich von einer Partei zur andern . Nach dem
ll. November suchten sie zuerst bei den Nechtssozialisten ihr Heil ,
sie strömten von da zu den Unabhängigen und Kommunisten ,
und jetzt stehen wir vor der Gefahr , daß sie sich dem Anti -
semitiSmu » ergeben oder an der Potilik völlig verzweifeln . Auf
die Bewegung dieser unsteten Element « darf man die Hoffnung

, auf Einigung nicht bauen .
Am vernünftigsten wäre es , man ginge einmal daran , zu

Untersuchen , unter welchen Bedingungen eine Einigung möglich
wäre . Denn eine bedingungslose Einigung ist von vornherein
ausgeschlossen . Man sollte annehmen , unter Verzicht auf jedes
Gewaltregime von recht « und links sowie auf jede Abhängigkeit
don den bürgerlichen Parteien und ihren Werkzeugen müstt « eine
. Einigung möglich sein .

Ihr « Bedingungen würden sicher ehrlich gehalten werden .
Denn die Einigung müßte dem heute machtlosen marxistischen
. Zentrum " ein « solche Kraft geben , daß es durch sein bloßeS
moralisches llebergewicht jeder Abhängigkeit von bürgerlichem
Denken auf der einen Seite , jedem Streben nach putschistischen
Methoden und Diktaturgelüsten auf der andern den Boden unter
den Füßen entzöge und damit auch dem NoSkeunwcsen jeden
Halt außerhalb der gegenrevolutionären Elemente bei Offigier -
korps nähme . Aber leider fehlen augenbll ' cklich alle realen Ansatz -
funkte zur Einigung .

Trotzdem ist die Erörterung und Propagierung de « Ge -
bankenS geboten , denn die Situationen und Stimmungen wechseln

Tesisefe für mägfusi . Kofi s ki stellt eine Anzahl Thesen
auf , die sich mit dem sozialistischen Aufbau der Weit und
mit der Durchführung des demokratischen Rätegedankens
befassen . L e u ß endlich nennt das ärgste Hemmnis der

Einigung die Noskerei . Er führt dazu das fol -
gende aus :

Der weit überwiegende Teil her Mehrhcitspurtei , der für die

Einigung ist , haßt zugleich das Militärregiment , haßt auch
N o S k e. Wenn dieser Haß in den Organisationen der Partei

in unserer Zeit - rasch , und waS heute unmöglich ist , kann mo�en
möglich werden . Dann muß der Gedanke der Einiguvg bereirS

feine Träger vorfinden , die ihm zum Durchbruch verhelfen .

Vreitscheid führt aus . daß wir uns in einer
Nrists des sozioüstischen Gedankens und Willensiystems be -
fänden , entstanden auS tiefgehenden Meinungsverschieden -
heiten über Wesen und Methoden proletarischer . Politik .
Nicht die Einheit der Parteien sei vornehmstes Ziel der

EinigungSbemühunsien . sondern die Einheitlichkeit
der proletarrschen Erkenntnis und des

prole torischen Willens . Ströbel iagt . daß
erst die politischen Voraussetzungen für die Einigungsaktion
veschaffen werden müßten . �

Eduard Bernstein gtaubt durch die Gründung
einer neuen großen Tageszeitung zum Ziele kommen zu
können . Lobe hält eine Arbeitsgemeinschaft auf diesem

AK? zum Wiest lege «
die milllSrische w » r !

Dien u n a sein kann , wiederhergestellt ist .
spielt bei uns überlwupt keine Rolle . _ �

Aber gerade dieser Mangel an der einhew «

tarischcn , sozialistischen Aktion ist es , die die &L

Arbeiterklasse verhindert . Man kann nicht deM

Einigungsphrasen überfließen lassen und zuglii »
Faust einen Teil der Arbeiter niederschlagen . � �
Solan " - ? Scheidemann und die Seinen sich mrt M

tum gegen das revolutionäre Proletariat verbwis »

ihren Taten die Wiederherstellung der

Bourgeoisie , des Militarismus , der Bureaulra »

solange werden ihre Worte von der EiniM

Massen des lozidistiichen Proletariats kein » (

finden .

Das neue Deutschland mit seiner bürgerlich - schem-
sozialistischen Regierung duldet keine freie M e i -

n u n g s ä u ß e r u n g. Diese ist aber das erste und

hoch sie Recht des freien Staatsbürgers .
Was wir uns am 9. November erkämpften , läuft höchste
Gefahr , uns wieder entrissen zu werden .

Die gesamte Arbeiterschaft musz aufstehen , dieser
Gefahr zu begegnen . Es darf nicht länger dieser uner -

trägliche Zustand weiterbestehen , daß die Arbeiterschaft ,
der ökonomisch und politisch wertvollste Teil des Volks -

ganzen , am politischen Gängelband geführt wird .

MIMische » NMp' el .
Der Gewerkschaftliche Nachrichtendienst erlauf

am Erscheinen verhindert .
Wir haben bereits in unserer MorgenauM

zeichnet , daß die widerspreck�enden Anordnunsoi

Hörden die erst erlaubte Herausgabe des gcm »

Nachrichtenblattes verhinderten ' und so eine 1�
gung der Gewerkschaftsbewegung und beW

Kampfes der Metallarbeiter bedeuteten . Wir �3

sielMrusgsznstasd und Vressekrebcksx

si «S der Tod jeder politischen Freiheit !
Gegen die Vorherrschast des Militarismus , gegen

die gesetzlose Willkür , für Pressefreiheit und Aufhebung
des Delagerungszustandes veranstaltet die Parteileitung
der II . S . P . D . am Dienstag , den 14 . Oktober , abends

7 Uhr :

20 öffentliche ArsakmlWMZ
Arbeiter , Parteigenossen , gestaltet diese Versamm -

lungen zu machtvollen Kundgebungen für die Errungen -

schaflen der Revolution .

Versammlungslokale und Referenten

sind im Inseratenteil bekanntgegeben .

über Funktionäre und Führer triumphiert , dann ist der Wey zur

Einigung , zu einer Arbeitsgemeinschaft mindestens , geebnet , viel -

leicht schon durchmessen ; dann ist die Einigung nicht zu hindern ,

auch von links her nicht .
Der Zustand der Mehrheitspartei , den ich in wenigen Strichen

zeichne , ist das Kennzeichen der Situation : er lähmt die Sozial -

deinvkraiie insgesamt , zermürbt aber die Mehrheit S -

parte ! , treibt viele ihrer Anhänger zu den Unabhängigen , ohne

mich nur die Mehrheitspartei auS dem Zwiespalt in ihrem Lager

zu befreien , denn auch die treu Bleibenden sind immer noch in

der Mehrzahl Gegner der Militärhcrrschaft und Not - Ies .

Wir haben zu all dem nicht viel zu bemerken . Auch wir

wünschen mit heißem Herzen die Wiedervereinigung deS

Proletariats . Die Unabhängige Sozialdemokra -

t i e war ja nie Selbstzweck . Uns ist die Organisation nicht

iiin il >rer selbst willen da , sondern damit sie der Be »

sreiung des Proletariats diene . Die Aufgabe
der Unabhängigen Sozialdemokratie wäre erfüllt , wenn die

Gesamtheit des Proletariats sich wieder a n f d e m B o d e n

des Klassenkampfes zusammenfände , wem , die

Einheit der Aktion , die nur eine Aktion des

ProletariatsgegendieBourgeoisiezurVe -
seitigung der kap ita l i sti sch e n Herrschaft
und zur Errichtung der soziali st i scheu Ord

Cymbe' to .
Shakespeare « „ Ttimbelin " : Tin KönigSdraista und noch mehr ,

«in Märchenstück . Ein wunderliches krause » Gerank im Garten

seiner Dichdung . Wir sehen Krieg und Liebe , Eifersuchi und
Treue , die Welt Prahlericher Machtsucht und das Reich der Güte ,
der Bekehrung und Versöhnung . Reine Menschlichkeit entwindet

dem grimmen Trotz , der niedrigen Gewalt die Waffen . Wie in

seiner beri ' chmteren „ Wie es Euch gefällt " , hat Shakespeare in

seinem selten , jetzt im . Deutschen Theater " buntbewegt aufge .

führten . Cymbelin " die Welt der Wirklichkeit und se - nes Geistes

in einem phantastischen Spiel zusammengewürfelt , scheinbar

flüchtig und mit historischen Verballhornunpen , aber dock mit dem

Abglanz der Ewigkeit . Was schiert uns der höfische Kram , all

jene zeitlich gebildeten und manchmal gewaltsamen Zutaten , deren

Shakespeare für seine damaligen Hörer nicht entraten zu können

glaubte . Der Spielleiter und Uebcrsetzer Ludwig B° rgcr ( den man

durch sein « Inszenierungen von . Merlin " und . . Maß für Maß "

über die Volksbühne hinauSvschätzen lernte ) tat recht daran , uns

im farbenfrohen Widersäem das Wesentliche der Dichtung

als Romanze auf der Bühne zu spiegeln .

Er stilisiert « die vorgebaute Rampe , und eine durchweg ein -

heiiN che Steinarchitektur bildete den Zugang und den Hinter -

grund der Szene . In ungebrochenen Farben strahlt dort die

Leuchtkraft d- S nicht immer voll ausklagenden WorieS , dem Herr

Berger in seiner Uebersetzung und Regie ein rhtbmischer Weg -

bereiter sein möchte , aber nicht immer ist . Zu vieles verwischte sich

auch in der Hast und der mangelnden Stileinheit der Darsteller .

Der szenischen AukdruckSkunst war die schmerzlich hold « Jmogen

der Helene Thimiz als Urbild mädckMhafter Treue ange -

nähert . Möchte die lieblichste Rosalinde und beste Marie

ElavigoS im bebenden Hauch und ihrer eigenen HerzenSsprache

nicht erstarren ! Als Königin vermocht « mit bemerkenswerter Fähig¬

keit © tti « Staub im Geiste des Dichter , die Kraft

der bösen Triebe in Sehnsuchtshang und weiblichen Dämmer zu

lösen . Abseits von dem stilwidrigen Realismus mancher Mit -

spieler war sie in Ton und Geste dem Bösen gut , dem Guten

bös vermählt . War dies vielleicht bewußt marionettenhaft , so

wirkte dagegen Bruno Deearlis Eymbeline als ein Karten -

körn «, Pank Wegener als ein Höllen - Jago . W a ß m a n n

Machte , lustig , jedoch nicht ganz im Geist seiner Rolle , auS Cloten ,

dem Worthelden der Großmannssucht , einen seiner Shakespcare -

ftfcen yM . zu Scherz und . Schimpf " aufgelegte » jRüpet 5 « ihm ,

dessen Kopf erst fallen nuiß , verkörpert sich die Welt der Wasfen

und de « Streiies . Und ihre Bezwinger sind die Söhne der Natur ,

deren Kraft staatlichen Zwang und höfisches Leben sprengt . Der

„edle Held " , PosthumuS Leonatus , war schwach und blind dem

höchsten Gut , doch stark und sehend , treu und beherzt , scheuchen die

„ Erniedrigten " und « Entarteten " dl « Schatten vom Verließ der

dunkelstem Kettenbast . Viele schöne Bilder prägten sich ein , in

etwas zu schneller und langer Folg «, Beifall dröhnte , und nebe »

Hartman » , Lange und Winterstein setzte sich eine junge Begabung ,

HanS Schwei kalt , durch , die aushorchen ließ .

Vau! tünge und Im Parsberg .
In der . Volksbühne " wurde BjörnsonS . Paul Lange und

Tora Parsberg " neu aufgeführt . Dieses Schauspiel des norwegü
scheu Dichter , ist vielen Mitgliedern schon seit Fahren bekannt ,
aber seine scheinbare politische Aktualitäl und die Wedergabs der

auf dies « Rollen eimgcschworenen Hauptdarsteller sind wohl der

Anlaß dazu . Wie veraltet mutet aber auch in der Technik diese
wortreiche TbeaterauSschlochtnng politisch - pivchologischer Konflikte
an , wenn sich ihr auch durch menschliche Untertöne und deutliche
Winke gewisse Wirkungen nicht vcrsagem . So wurde es auch dies¬
mal ein beträchtlicher Erfclg , zu dem außer K a y ß l e r s und
Helen « FehdmerS bewährten Leiftungem alle übrigen Mit -
wirkenden vom alten Knurrhahn H e r z s « l d » bis zum Kammer .
diener Harry Berbers redlich beitrugen .

Mssi sprich! vor Arbeikern .

Alexander Moissi sprach gestern bei einer VortragSveransial -
tuirg der Arbeiter - BildungSschule der U. S- P. D. in der Halle
des Stadthauses ( Klolterstraße ) Dichtungen , die das echt
Menschliche und darum im Grunde Revolutionärste hervorhoben .
Nicht alle , die sich drängten , diesen Künstler im Dienste einer

Idee zu hören , konnten Einlaß finden , aber die Riesenmenge ,
die sich Kopf an Kopf um ihn scharte , stand ganz im Banne d' r
tönenden Verkündung . Moissi , als Künstler und Mensch�ganz
dem Geiste dessen hingegeben , was er sprach , findet sogleich den

d e r u n g handelt . %
Am Freitag hatte man der Kommission °

arbeiter und der übrigen Gewerkschaften na « �
Verhandlungen mit dem General v o n O l d e 1

dem Vertreter Noskes . die Erlaubnis zur

gewerksätoftlichen Nachrichtenblattes gestattet . ■>

abend früh unser Vertreter auf Vertangeir

eine formelle schriftliche ErlaubnisertesiM

wollte , ließ man ihn über zwei Stunden

durfte aber beileibe noch nicht gedruckt werden »

uns . ' rm Vertreter einen Reichswehrsoldaten
Kommandeur der Wachabteilung in der Linden

�
Befehl überbrachte , die Drucklegung solange -

bis die Vorzensur ausgeübt sei . UnterdeS war

ein anderer Vertreter der Redaktion mit den M

bnr Brofloftpsi ? Lüttwid abgegangen . Hier cß•r Pressestelle Luttnnv avgegangen . ' « t . A!
nun während drei Stunden ein lebhaftes H: n �
Herren vom Reichswchrgruppenkommando I

. .r. _ _ _j . _ _ rb�C. O n i « 4- Sn. tf TH" 'ik-' LI teil UvIH •
i „f/ift, '

mit der Sache zu wn habm . Leuwant P- �"r ' �,
Vertreter wegen des langen Wartens interpc

sich auch nickst helfen . Auf energisches Dränge "

schichte dann gegen 3 Uhr endlich fertig . UiW

hatte schon bei den militärischen Stellen den *

diese überlange Verschleppung nichts weiter �

kappte Verhinderung der Herstellung des Blo ' �
Man hatte einmal erlaubt — nicht ohne fchw�
was wohl der Herr und Meister NoSke nach j

dam fagen würde . Inzwischen war man wW

Sinnes geworden . Offen verbieten wollte

erschien den Herrschaften ' ' zu gefährlich . So ,
v » < * f pi /r - -fi — « rr - 1.. Vifjli .

denn Sch ieberkllnste an . Schon allein du!
ticiui o vi; i v y c 4- * « »v i» c u»». >— |
' chleppungstaktik war die Herstellung und Vü »

- - ._ _ _ _ ey w_i _ _ _ _ _t_ _ _ �
Blattes sehr in Frage gestellt , da die Spediteur

ftauen , die zum angesagten Zeitpunkt , 2 u »

waren , unverrichteter Sache wieder abziehen w .

So erschien die mzwische - n erfolgte Beseva

daktionsräume , die unstr Vertreter bei seiner �
fand , nur als logischer Schluß der ganzen 1

- M

Es ist auch ein ganz unerträglicher
ziere , zum Teil sung und ahnungslos aber IW
nommen den Tingen gegenüber , mit der 3�
werkschaftliche oder politische Dinge betraut

Strahenbahnerstreik In Vrüstel . Die �
Straßenbahnen in Brüssel Halen mit 8466 gegen

'

für Sonntag vormittag den Aus st and be '

ihnen die nach der letzten ArkuitSeinstellung vekm

erhöbung noch nicht zuteil geworden sei .

Kontakt mit den ihm hingebend Lauschenden . Nicht als Virtuose

spielt mit den Worten — damit wäre denen , die arbeiten und

verlangen nicht gedient — ein Funke springt übe� �
anderwärts stehen hier Hörer und Sprecher Wj
Wechselwirkung . Moissi , der ' etwa ? ermüdet von �
in Hamburg kam , wuchs mit der ihm «eigenen J3
seinem klangvoll beherrschten Organ bald zu der I �
In seinen Prosastücken geht e ? ihm nicht etiva bie5�
risch - dekkamatorisch « Wirkung , sondern um de ? }

( von dem er die Volköerzahlung „ Wie viel y

Mensch " mit hinreißender Steigerung sprach ) u " »il
Weisen . Vor dem dröhnenden Belsazar Heil «» .H-
Goetbeilben „ Prometbeu ? " mit etwas gedämpft«"�
AuS Goethes „ Gott und die Bajadere " schlug am ,

läuternde götiliche Flamme der Allmacht und

die schönste Gab « in einem begeistert aufgenornw«� ,
daS durch die umrahmenden Chorgesänge berem�U
„ Männerchor Wedding " unter seinem Z ' i *

Schmidt in eindrucksvoller Weise zu Gehör bra «�

? ielhause wurde ein

? ey er . „ Er kann ni « .

l schien sich über die

nem freilich verfehlten . '

Im Kleinen Schaufpielhause

spiel von Wilhelm SP «

gegeben . Das Publikum
des Autor ? , der mit seinem freilich verfehlten «

Revolutionär " vordem literarischen Ehrgeiz be« , . i

amüsieren . Das war wohl der einzige Zweck de«

such einer sozialen Komödie mit untauglich «" ,
Weiterungen liegt , zumal bei knappem Räume , ;

Die Absage der Tribiive.�
DaS Theater » Die Tribüne " hatte den jiV

eine Vormittagsvorstellung von Ernst Toller » �
ultAVolkShause Eharlottenburg zugesagt . Im letzten p,

jedoch da ? Versprechen gegen den Willen des tünl ' .
Karl Heinz Martin gebrochen . ES wurde

Ersatzvorstellung mit einigen Kräften deS Th«" vi ,
sich Frau Roina Bahn , Karl Heinz Martin .
Nocholl und Roscnberg erfreulicherweise sofort J j
stellten . Der Bund für proletarische Kultur , ""L-
anstaltung ausging , protestiert infolge diese »

Vorgehens der . Tribüne " gegen den . kapitalil ".
des Unternehmens , da « den revolutionären

ausnutzt , um den Kurfürsiendamm zu amüsi�
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ZerseWg In der kommmiisllsche« ZZsrlel.
Man konnte schon seit einiger Zeit die Beobachtung

machen , das , die Meinungsverschiedenhetten m der Kom -
munistischon Partei den Charakter von Zersctzungserichemun .
gen annehmen . Tie Meinungsverschiedenherten F ™. l " '
zwischen immer größer geworden und haben letzt dre « eu -
tra l e der K. P . D. zu solgender Erklärung veranlagt .

Die . . Rote Fahne ' » cm Berlin , auf deren Herausgabe die
Zentrale der K P . D. keinen Einfluß hat , ha « in den letzten Num »
mcrn wiederholt Artikel veröffentlicht , die vö . lig dem
Geiste des Kommunismus widersprechen und

neue Waffe dvS Proletariats erklärt .
In ihrer Nummer 55/56 veröffentlich » nunmehr W - Note

Fahne ' einen Artikel , an dessen Schluß eS heiß ' , daß da , Pm
letar ' at erkennen müsse , daß e , sich auf anderem Boden
als dem der Partei zu formieren habe . - r, »eser Bode - ! sei
die revolutionäre BetriebSorganisation .

.Damit ist im syndikalistischen Sinne Wesen und
Riveck der politischen Partei überhaupt und der kommunistischen
im besonderen verneint .

Die Zentraie der K. P. D. erklärt , daß sie den oder dir
Verfasser dMeS Artikels und die für dessen Aufnahm « V« rant -
wortlichen als der K. P . D. nicht mehr z u g e h o r i g b e .
trachtet .

c. ~ � rAus dieser Erklärung wird deutlich , daß d,e Aentrale
der K. P. D. den in ihren Reihen befindlichen unklaren und
syndikalistisch gerichteten Elementen entschlossen den 5 ? amp >
ansagt . Bedeutsam ist auch , daß sie die individuelle T if o

;.s

Änderung in . koimminMsche Partei Italien, ' , die FesNrgnng des

Aktionsprogramm , der Sowjetrepublik und die Wahlenthaltung .
Alle drsi Tagesordnungen fordern den Eintritt in di »

dritte Internationale . Das Abstimmungsergebnis ist

folgendes : Fe r rati erhielt 48 411 , La zzari 14 480 , Bor¬

dig h a 3417 Stimmen .

Hssfes Befinde «.
Gen . Haas « leidet starke Schmerzen und hat infolgedessen

die ganze Nacht zum heutigen Montag keinen Schlaf finden
können . — Professor Natter wird wahrscheinlich noch im Laufe
des heutigen Tage , eine Punktierung des stark angeschwollenen
KnieS vornehmen . Es besteht die Absicht , Geheimrat B i e r zu

Msdeh « v « g desHasensrheikerftreNs MemM
Amsterdo « , 15. Oktober .

Reutet meldet au , New fjact vom 11 . Oktober : Di « Be¬

satzungen aller Fährboote auf dem Hudson haben zur Unter -

stützung der Forderungen der Hafenarbeiter um Mitternacht die

Arbeit niedergelegt . Auch die Besatzungen der Schlepp .

dampfet und Leichtcrkähne . die von den Eisenbahnen betrieben

werden , streiken . Die Hafenarbeiter haben eingewilligt , alle

Waren , die sonst verderben würden , von den Dampfern zu ent -

fernen . — Fast alle Maschinenarbeiter der Werkstätten der

Pennsylvania - Bahn in Altoona sind in den Ausstand geiwl « « .
7000 bis 8000 Mann feiern .

Les Aivss .

Freitag ist Leo Arontz im Akter von 60 Jahren

gestorben . AronS , von Hause au < sehr begütert , trat schon

frühzeitig in die Sozialdemokratische Partei ein , in der er

den resormistisSfen Flügel in Wort und Schfrist vertrat -

Er war ein Befürworter deS Gewerkschaftsroesens und Mit -

begründe ! deS Gewerkschaftshauses . Als Stadtvcrord -

neter gewählt , war AronS ein sehr tätige , Mitglied , de -

sonderk auf dem Gebiete der Schule und des Finanzwesens

und gab wertvolle Anregungen . Als Privatdozent an der

Berliner Universität war er seiner politischen Ueberzeugung

wegen der Regierung und den alten UniversitätSrichtern ein

Dorn iin Aug « und sie drückten im alten Landtag ein Ge »

setz durch , die Lex AronS , durch das ihm die Lehrtätigkeit

untersagt wurde . Auf dem Gebiete der Wissenschaft be -

tätigte sich Arons durch mehrere Erfindungen .

Wir , die wir anderer politischer Auffassung sind wie

AronS , achten in dem Verstorbenen den ideal veranlagten

Menschen , der mit seinen großen Mitteln Gutes stiftete , wo

er nur konnte .

— ---»l Vi»»» »14 Vi4-1Uff UV4O | 4C. V IW II l C i Ukl V44C4-IC � V "
rag e als neue Waffe des Proletariats verwirft , waS
bewnderS diejenigen zu beacksten haben , die sflauben , damit
eine neue Hetz « gegen die Arbeiterschaft einleiten zu können .

ZloMscher SozialislenkoMetz .
Bern , 8. Oktober .

In der in der gestrigen Vormitt - agSsitzung de , italienischen
BozialistenkongresseS sortgesetzten Debatte über di « Par .
leilaktik sprach alz erster Redner der Direktor de , Avanti .
Gr wie , auf die Notwendigkeit einer Richtlinie für die
Partei hin und betome , der Parlamentarismus reiche zur Um .
gestaltung der bürgerlichen Gesellschaft in eine sozialistisch « nicht
»uS . Ez müßton auch andere Mittel angewandt werden ; eins
davon sei die Amvendung von Gewalt . Niemand glaube an
da , langsame Absterben der Bourgeoisie ; eS werde schließlich zu
« inom Zusammenbruch kommen . Da , Proletariat werde di «
bürgerlichen Kreise auflösen , aber nicht vernichten . T u r a t l der -
teidigte di « Haltung seiner Fraktion , begegnet « aber heftigen
Zwischenrufen , wobei eS auch zu mehreren Zwischenfällen kam .
Turati wandte sich gegen die P u t s ch t a k t i k und gegen
di « Versuche , in Italien die Diktatur des Proletariats nach russi¬
schem Muster einzuführen . Die Minderheit applaudiert « ihm am
Schluß seiner Rede stürmisch .

In der gestrigen NachmittagSsitzung sprach noch der fr an -
Höfische Sozialist g a u r e , Redakteur de » » Populair « ' ,
der die Haltung der französischein Sozialisten in der Durchfüh -
rang de , Goneralstreik » im letzten Sommer bedauerte und
seine Verwunderung über di « revolutionär « Haltung der italieni -
schon Arbeiterschaft ausdrückte .

Alsdann erfolgte die Abstimmung Wer die eingebrachten

Tagesordnungen zur Parteitaktik . . Ein Autrag der maximalisti -

schon WahlrechtSanhänger unter Ferrati bringt zum Ausdruck .

daß das italienische Proletariat alle Mittel zum Sturz der

kapitalistischen Wirtschaftsordnung benützen müsse . Es müsse
auch zur Gewalt greifen , um sich gegen das aggressive Bürgertum
zu verteidigen . Andererseits sollten sich die Parteien an den

Wahlen zur Aufklärung de , Proletariats über die kommunifti »
schon Grundsätze beteiligen . Ein Antrag L a z z a r i , der von
der Kammecfraktion unterstützt wird , besteht auf dem Programm
von 1892, da , aber durch die Forderung aus Schaffung von

Arbeiterräten erweitert werden soll . Die kommunistisch «
Gruppe unter Bordigha will die Abschaffung de » eigenen

Parteiprogramm », den Ausschluß der Reformistitn , di « Namen ! »

Gezenüber der Behauptung im „ BerwkrtS " am 10. Ckiobct ,
daß während der Verhandlungen über die Umsatzsteuer in der

Nationalversammlung unsere Partei - ganz teilnahmslos " gewesen
und ein Mitglied unterer Fraktion nur einmal »für klugen -
blicke ' erschienen sei , teilt uns Genossin H ü b b e r mit , daß sie
in der maßgebenden Sitzung , als die Entscheidung über das Kom¬

promiß in der Umiatzsieuerfrage erfolgte , von Anfang bi » zu
Ende zugegen gewesen ist . Sie gab für unsere Fraktion

. ä : ' Ä. ' jö m % % % & % |
l festgestellt , ausdrücklich dagegen .

1 Köhlen - und Brotprcis « rho - u >ng , « ,

Die Not der VnvaNden und Erwnb »b«schrankten .

Der Reichsbpnd der Invaliden - usw . Ortsgruppe Groß - Berliu

hielt dieser Tage mehrere öffentliche Versammlungen ab , die sehr

gut besucht waren . Referenten waren die LeidenSgenossen Suble

und �- charte , welche in ergreisieuden Worten da ? furchtbare Elend

der Jnv . il : den - und Armenrentenempsünger schilderten . Die Er -

höhung der Teuerungszulage der Invaliden - und Altersrenten

von 8 M auf 20 M. und der Witwenrente ( Jnvaliixn ) von 4 M.

. Tribüne ' , Mit -
der Aufführung

gleichen Grund « haben dann die Statisten der
Glieder der freien sozialistischen Jugend , in
gestreikt .

Selbstverständlich mußte » der Absage der in sich selbst ge »
spaltenen - Tribüne ' an die Arbeiterschaft die Absage der

Arbeiterschaft an die - Tribüne ' folgen . So hat die

streikende Belegschaft der Siemen » - Schuckertwerke ( Franklin -

stroße ) . die vergeblich zu der angesagten Vorstellung gekommen
war . es abgelehnt , . auf diesen Treubruch hin da » Theater . Die
Tribüne ' zu unterstützen und protestiert auf da » fchärffte gegen
die Vergewaltigung der Kunst durch das Kapital ' ,

Au » der freien Republik . Wir haben laut Verfassung die

Vreßfreiheit . Aber oppositionelle Zeitungen werden verboten .
Wir haben Zenfurfreiheit . Aber obgleich sie künstlerisch und

Politisch noch keineswegs ausgenutzt wurde , beginnt die Verbots -
sucht wieder . Auf Wunsch reaktionärer Kreise wurde dem Sport -
Palast die Vorführung deS Exkaiserfilms verboten . Wir haben
für den et - lhaften Kinokitsch , wie er sich geschmackSverwüstend
allenthalben breit macht , gewiß nichts übrig und haben auch den

Vonnschen Filmbelm ebenso wie sein Urbild weit von unS ge -

�wfen . Aber wir halten «Z für durchaus verfehlt , in den Fragen
de » guten Geschmack , oder d; r politischen Satire Mit Zensurver -

vorzugehen . Der Zensurknüppek gehört zum Inventar

Getverkfchaftiiches .

TarlfvechandlAn�en Im ZeUungsZewerbe .

boten
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' Zeit , hinweg mit ihr und ihm .

" Di « Fran ohne Schatten " , «ine neue große Oper von R' chard
Strauß . Text von Hugo v. HofmannSthal . fand im W' - ner Opern -
Haufe eine sehr beifällige Aufnahme . E » « ar ein dernahe inter -
nationale , Kunslfchlemmerpubliknm zusammengekommen , da » dem

Opernhause für da « gesevschaftlich - künstlerische Ereignis e,ne fette
Einnahme von 140 000 Kronen brachte ,

«
Hebet die Ausführung von PsitznerS „ Palestrina " . die im

Opernhause starken Eindruck machte , können wir wegen Raum -

mangels erst in einer der folgenden Nummern berichten .

Im Lessing -Theater wird als nächste Reuaufführung

Strindbergs . Fräulein 3 u I zusammen tntl

Arthur Schnitzlet » „ G r 2 n e m K a « a d u
An diesem Abend wird Xilla Durle . nz ihre Tat ' gkert an

pen Barnowsku - Dübnen beginn « » � �

Am Freitag fanden vor dem Schlichtungsaus schuß
im Reichsarbeitz Ministerium die S. chlußverhandlungen
über den Tarifvertrag für die Angestellten im Zeitung
gewerb e statt . In später Abendstunde wurde folgender
Schiedsspruch gefällt :

Geltungsbereich : Der Tarif gilt
scheu Angestellien im Groß - Berliner ZeitungSgeworb « , deren
Jahreigehalt 10 000 M. nicht übersteigt . Desgleichen sind Proku -
listen , Geschäftsführer und sonstige in das Genossenschaftsregister
eingetragene , mit Handelsvollmacht versehene Personen in dem
Tarif nicht enthc ' . Itcn . .

Die Gültigkeitsdauer läuft rückwirkend vom 1. Jul . i
1910 bis 31. März 1920 . Für die verschiedenen Angestellten -
grupp - n wurden folgende Gehälter erzielt :

Gruppe A: A n g e it e l l t e mit schc malischen kl r -
betten , Maichinenschreiber und Stenographen nach Diktat ,
Buchhalter , Lobnbuchsührec , Telephonisten , Erpeditionsgehilfen ,
Rechnungsschreiber : nach vollendetei Lehrzeit beirägt das
Grundgehalt für männliche und weibliche Angestellt - 210 M.

Männlich : Weiblich :
, . 240 M, 235 M.
, , 270 - 260 .
. . 810 . 290 .
, , 830 - 810 .
» . 970 . 330 .
. » 890 , 350 .
, . 420 . 305 .
. . 4541 . . 376 „
. . 480 , 385 ,

Adressenschreiber erhalten einen Tagelohn von 8. 50 M.
Gruppe B; Maschinenschreiber mit Sprachkennlni » , selbstän -

big « Korrespondenten . 1. Buchhalter . 1. Lohnbuchhalter , Regiftra -
turleiter , Lagerverwalter , Kassierer . Expedienten .

K rundgehalt nach vollendeter Lehrzeit :
Männlich :

1. BerufSjahr
2.
3.
4.
5.
6.
7.

J :

WV. . . . — und wirkt , in Anbetracht der

Kohlen - und Brotprciserhöhung , wie eme Verhöhnung der Aerm -

ften der Armen . Alsdann habe man die Unfallrentner voll ! gl

überganqeu . Ebenio hat der Magistrat die ArmenunterstützungS -

berechtigten anscheinend vollständig vergessen . ES muß eine i » j
f or t i g e wirksame Erhöhung aller Renten - und

Unterstützungssätze gefordert werden . Um abeu

diese » zu erreichen , ist es notwendig , daß sich all « Invaliden . Er -

werbSbe schränkten und Armen dorn RetchSbund der Jnvalidew

anschließen und nur die Presse lesen , die ihre Interessen voll und .

ganz vertritt . _ 1

In der Diskussion wurden verschiedene krasse Fäll « angeführt /
welche den Zuhörern so rxcht die Unzulänglichkeit der heute ge -

zahlten Remen und Unterstützungssätze zeigten . Alle Redne� und

Rednennnen forderten znm Beitritt in den Reichsbund der In -

für alle kaufmänni - validen auf . Viele Ausnahmen konnten gemacht werden , und zählt
die Orlftiruppe Vrosz . Brrlin , trotz ihre » kurzen Bestehens , bereits

1000 Miigli - der . Folgende Resolution fand einstimuiige Annahme »

„ Die versammelten Unfall », Invaliden » und Armeurentnec
erklären die am 1. Dkiofxr zur Auszahlung gelangte Erhöhung
der Teuerungszulage für völlig ungenügend , um die große Rot ' « c

Rentenempfänger auch nur im entferntesten . zu lindern . Sie

fordern eine foforti, « Erhöhung aller Renten bi » zur Höhe
der Unterstützungssätze der !>i «ichSavbe?. tZlos «nfürsorge . Ferner er »
warte » die Versamnn . l ' en vom Magistrat der Stadt Berlin , daß
den Stadtverordneten umgehend «ftie Vorlage unterbreitet wird ,
um die ArmenuntcrstützuniSsätz « , dcn TeuerungSmhältnissen ent .

sprechend , zu erhöhen . Di « Anwesenden verpflichten sich, die
Aktionen de » Ro ! ch » bnnd - » der Invaliden mit allen KräUen zu
unterstützen , di » die gembten Forderungen erfüllt sind . Sie reck ' -
nen dabei auf die wirksamst « Unterstützung der organisierten
Arbeiterschaft und ihrer «ertreter in Reich und Kommune . '

Vom 15 . Oktober ab befindet sich die G- schäcksstelle de » Reichs -
blindes der Invaliden usw . . Orivgruvpe Groß - Berliu . N. 58 ,
Stlchbenkam «erstr . 6. Sprechzeit ; Montag . Miitwo . h . Freitag
5 — 7 U yr .

1. Berufsjahr
2.
8.
4.
6.
6.
7.

Gruppe

*
K

m
M

C: 1

875 M.
423
460
475
500
526
650
575

Korrespondenten ,

Weiblich :
825 M.
800 .
380 .
400 -
425 -
460 .
470 .
480 .

Hauptbuchhalter , Haupt »
kassicrer , Abteilungsleiter und 1. Expedienten : Grundgehalt ohne
Geschlechtsunterschied 500 M.

1. BerufSjahr 625 M.
2. m ■ ■ » 141 » 650 »
8. » ■ « ■ ,, » » 000 -
4. >■ ;» > ■ ■ > , ■ » 050 »

Filial Vorsteher erhalten al » Grundgehalt 550 M. ,
nach zehnjähriger Tätigkeit 600 M. , nach weiterer fünfjähriger
Tätigkeit 650 M.

Ueberstunden werden mit de » Monatsgehalt » ,
höchstens aber mit 4 M. pro Stunde bezahlt .

Bei Krankheit wird das Gehalt sechs Wochen gezahlt ,
nach zehnjähriger Tätigkeit ein Vierteljahr .

Urlaub : Nach vollbrachter Tätigkeit im Hause
1. Jahr ß Arbeitstage
2 . — 5. Jahr » , . . 12
6. — 10. » • • • 18 #

11 . —18. - » . » . 21 -
bei noch längerer Tätigkeit im selben Hause 24 Arbeitstage . 10 Be¬

rufsjahre bei einer anderen Firma werden mit sechs Tagen berück -

sichtigt .
Die Arbeitszeit beträgt wöchentlich 48 Stunden .

Achtung ! Ludwig Löwe , Huttenstratzel Streikende von 1 bis
500 Montag von 9 — 1 Uhr und 501 —786 DienSlag von 9 —1 Uhr ,
Ausgesperrte von 1 — 121 Dien » tag von 0 — 1 Uhr im Streiklokal

zur Unterschrift . Auszahlung Donnerstag . Di « Streikleitung
Achtung ! D. W. F. , Kugellager . DtenStag , früh 8 Uhr , Be .

trlebsversammlung , HartmannS Brauerei . ScBarnwebetstraße .
Der Obmann .

Wittenau . Kollsgen und Kolleginnen , am ' DienStag . den
14. , morgen » 8 Uhr . findet eine Betnebsvorfammlung in Hart .
mannS Brauerei statt . ES ist unbedingt notwendig , daß alle
Heizer und Maschinisten erscheinen .

Deutscher Buchbiuderverband . Zahlstelle Berlin . An
all « WertstubenvertrauenSleute und Betriebsausschüsse richten
wir da » Ersuchen , di « Funktionärveriammlunss de » gesamten
graphischen Gewerbe » zu besuchen . Tagesordnung : Zuiammen -
' chluß des graph ' fcher . Gewerbe » . Dieselbe findet am Dienstag .
ven 14, Oktober , nachmittags 6 Uhr . in, den . Sophiensälen statt . 1
gstf OrtSverwgliung . - - - - - -

Lebensmittelnachrkchten .
Der GtSdtetrg für di » Zwangswirtschaft . D. ' r Vorstand

des deutschen Städletagc » warnt die zuständigen Stellen drin -
gend vor einem Abbau der Zwangswirtschaft im gegenwärtigen
Augenblick . Er b- tont ferner mit Recht , daß die Regierung
für die Ernährung der Aedätkernng verantwortl ' ch ist . Die
Konimunen , die sich bisher gern in den Dienst der öffentlichen
LebcnSmittelwirtschaft gestelli haben , können die » künftighin nur
noch tun , wenn die öffentliche Reichsbewirlschaftung die Grund¬
lage ihrer Tätigkeit bleibt . s

Kein Fleisch . Der Magistrat von Berlin hat sich genötigt
gesehen , neben telegraphischen Vorstellungen beim Minifterpräst -
deuten , beim Staatskommissar für Volksernährung und beim Lan -
deifteifchamt erneut eine Eingabe an den Reichswirtschaftsminister
zu richten , in der er darauf hinweist , daß für diese Woche immer
noch 900 000 Pfund Fleisch ausstehe « und für nächste Woche noch
gar lein Fleisch geliefert ist . Der Magistrat spricht die Erwar -
tung au », daß die Regierung die erforverlichen Maßnahmen er¬
greisen wird , um endlich die äußerst mangelhafte Belieferung
Berlin » mit Fleisch aufzubessern .

Keine Erhöhung der Brotration und kein » Schrippen . Tick
Brotkartengemeinschaft Groß - Berlin « hatte vor «inigen Tagen
beschlossen , ' das Kleingebäck allgemein wieder einzu¬
führen . Der Berliner durste somit auf die lange Zeit vermißte
Schrippe wieder hoffen . Die Freude war indessen zu früh . Nach
den neuesten Mitteilungen muß auf die Herstellung ' von Schrippen
verzichtet werden , da für die neue Broiversorgung Groß - BerlinS
nur 10 Prozent Weizenmehl zur Verfügung stehen . Dafür sollen
sogenannte Salzkuchen von 50 Gramm gebacken werden . Die Er -
höhung de » NoggcnmehtpreiseS von 42 auf 52 M. und die Steige -
rung der Backunkosten haben eine Steigerung deL Brot -
Preise » im Gefolge . Eine Erhöhung der Brot -
ration ist nicht möglich , da die Getreideablieferung nur
sehr langsam erfolgt .

Kohleuversorgu » » . Die Besuchszeit der Kohlenstclle Groß »
Berlin » ist Wochen . äzlich vormittag » von 0 — 12 Uhr . Eine per¬
sönliche Abfertigung ist nur dann möglich , wenn 1. bei U m »

zügen innerhalb Groß - Berlinsckdie grüne Autw « i » karte , 2. bei

Neueintragungen «ine Bescheinigung de » zuständigen
Magistrat » oder Gemeindevorstandez darüber , daß bisher noch
kein « Kohlen bezogen worden sind . 3. bei

'
Beschwerden über

Ricktbelieferung die griine Au » we : ? karte und die alten
Kotzlenkarten vorgelegt werden können . Umschreibungen
von dem bisherigen zu einem anderen Kohlenhändler kann nur
in den allerdringendsten Fällen stattgegeben werden . Der bis »
hcrige Kohlenhändler ist bi » zum 31. März 1020 zur Belieferung
der neuen Kohlenkarten verpflichtet .

tebensmMeMender .

xWMMMZiZZ
verantwortlich für dl » R- dadtion Alfred Wlelepp . Neuliölln
v- rl ° g»g«nols «n- chast „Freltz - it ' . «. IS. m. d. H. . BirNn . — Druä »
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Photographische Ateliers I
Kü n stierisch e Porträts

Besondere Ateliers für Kinder - Aufnahmen

1! A

Wissls « WÄliwaren
Damenhemden « . sueke�i 17s0 23� °

Damenbeinkleider , vawf ! � IS75

- Garnituren -

Damenhemdcn mit Stickerei *
Ein ™ tmei - Ansatz • • • * * • • • • • • • i 3175 36c0

Danenbelnkleiiler mK Stickerei - , _ _ an
Volant

......................
1 & 28

Schweden - Ersatz , Dr?ck: 4 - M

WÜdledcr - Ersatz , 675

Gestrickte Handschuhe , farbig 4 °

Gecirickte Handschuhe , farbig 573

Gestrickte Handschuhe "ildT ' . ' ß50

Gestrickte Handschuhe , woü « . . ®7S

Schwarz Ziegcnleder KLktal 950

Weiss Zisgsnleder " „ krT ™ 97 £

Schwarz Ziegenleder o�ckk�l 1350

Farbig Glace » » r »° i aruckknöpi ». . 1550

Schwarz Ziegsnleder 1550taH zwei
Druekkn .

Farbig Zifgenledsr 1?so

Untertaillen , Stickerei - Ai�sat* 1650

Süchsrai - Röcke .

. . . . . . . . .
55 ° ®

Deckbettbezüge aus Renforce 58 ®®

Kissenbezüge dazu . . . . . . . . . 20S0

Bettlaken aus Loukana . . . . 4900

Jabot aus Tüll mit Säumchen -

kragen n. breiten Spitr . enarsatz

Je bot , fesche Form aus Tüll

mit Valancienne - Eiiuatz

. . . . . . .
Schalkragen aus Pikee

_ _ _ _ _ _ _
_

Matrosenkragen m. Hohlsaum

und Batistblende

. . . . . . . . . . . . .
Peizwaran

Skunkszicgen - KrageaFucbJcrm 158 ' ® Moderner Rcllkragcii
a ■ - arie '

Dazu passeaderTaschenmuff 148 ° ° Kreuzfuchs - Kragaa
Skunlcskanin - Kragsn fms » ? « « « 67m

UZ Kreis
m 18 . 1

« lung der

ASi die Kreis
zuszerorde

doch ui
3 " i 1 500 000

xZ» »Itcn Gev
Wo

' kartiqe
den des W
ivber nich

92 ° ®

593 ®®

Kreoafachs - MuiF . . . . . . . . . 535 ®®

' '
- " oIiallsscHluß bis ataf weiteres 6

- » M.
Kleidergarnihiraeue s - AJfcnr mtt jj MdSivg
V/. - «te nttll and Schieifa aus Wuchrip « ' 8�Bcr sich n

Halsrüschsn aus StmuEfederB
Bervnnde !
d sich nll

I . Der '

i i i « me
sende

creits q]
aite de

.. rn . . Teilz . wöcliwt ' . i M. Htombes u�oin -
IS' - fl s M* kronoü 18 M. Zahnziehen ». Ela�pr. hßckst
4,3. ' Öv. 0 an scliriierziind . Umarb . schlecht *. Qabis *e. �ep.
»j ,! - rzt Wölf %of. Potsdamer Sir , ta . Hochb . Spree Wz. 9- 7/

It echtem Harakautschuk . Goldkronen u. Brücken ,
azisionsr . r j. . Reo. u. Umarbte . sof. Geber 30 Jahre fachtStii .

Lii - . usprsise . Zaknpraxls Qrflsrer , Prlnienstr . «a .
der Ureivener Straße , fernspr . 1 Moritzplatz 1120J.

me
an

DszimaTwagen
rem M. 85 an

Gewichte etc .

G. V/ayner ,
Wiwnicker StcJl ( KeinUäe »)

\

Äfthttog ; 16. b. 17. Olrtoher

Nürnberger

M Lotterie
J2ü 000 Lose . 4855 Goldjerlan » --- Kk.

1 25W0
Hanpt -
Gsw. Mk.

Raupt -
uew. ilk -

Lnopt -
' Jatr . Mk.

soooo

� @ 800
erger Lose «> Mk .

Eo. to an J Liste 60 Plg . extra .

i Ziehen - 16. ». 17 , Novhr .

Frankfurter

Mürlea -
Kircti ■

100 000 Lose , 4166 üew o. 1 Pr &mie W iTk

Lotterie

« STWIÜjKR U

jgjjjti
z�e/Zc ,

_ ' oiluge i

IdhnelLs

RätdAse�Grundmüim . E srlin 5 . 14�
Dxosalöiier Ä�raPe 34 - 55 . lutjenhof

TTkrritzpL 7 <52Q
Bicßefv ' ,

et *#*»#

HSchst
Gew. er,
W. Mk.

Hanpt -
Gew. W
Mark

1 Prümie
W. Mk.

60000
50000

UEiren , < So ! d krs3
driilantenSübsmeren »

Frankfurter Lese 3 Alk .
Porto and Litte 60 Pix . tztra .

Reichhaltiges Lager in allen Preislagen bei

Mm iiisiQ
BERLIN N £ 4 , Br�nnensiraße 175 - 177 :

an der Invalldenstrasse .

rmr 1 Nürnberser u. 1 Frankfurter Los Z ' - W - Mk. ß . 7O

« y " 5 Nürnberger u, 5 Frankfurter Lose . . - Mk . 30 > 7C
in Itaben in allen LoieTerkaufestellen und durch den Genera v ertrieb

LitS�e Ä�MSSCr & Co . , Werderacl ' er Marlft 10 .

Gröfites und MmCnniscb geleitetes Suezlol-Gescii�t
Neu eingetroffen :

Tasciiinuiiren m 13,53 13. an, Wecker voa 12 M. an

Korbld-Lanipen
von Mk. 3a05 # 4,90 » 8» —» 13 # —

ScMzer Carlild billig
Prima Brenner 30, 60 , 80 Pix .

Eugen Schmidt
Billige Quelle I6r Wlcderverkinl . r .

Ramlerstraße 37 .

Pahrgelesenhelt : 5, 8. 35, 86. 39. 42
Stadtbahn .

Umkehrende Kriegsgefangene !

Färberei
v! Chem . Reinigung

ELL1 KLOSE

Irbt wieder in 4 Tagen
alle Militär . uAd Zivilsachen .

tupf tre Schüft : Char' . 0tterstraße . 75. — 2. —6. Qeschift :
täflbtvenburg , Kieists ' tr . sd . ljchöneberg . Hauptstr . io ,
iedenau , Ubeipeir . 39. Wilmersdort . Wilhelmsaue 151.

Spandau , llavel . tr . IG

1
Wie ich meine

ätowlerung

■ch : aetslec , oLc j
Stochen , Schneid .
lutrborurel selbst

estferaic .
Prospekt gratis .
KneW. 2 —T, Snitl —It.

Nitsehke , Cbarloltenhurr , Kaatslraße «». »ehe Bilmhof .

Platin Gramm EG M.

Gcbisr « fcis SSO M.
Zähne mit Platinstiften 3 M. bis 40 M.

Qotd . S Iber . I» led . r Farm , kauft

Frau Linke , ßlücherstraße 40,
S W» 8 Uhr. Petlal II. IL Et

Die llsi der ResmendenleleutMiinä
beseitigen meine gute «, preiswerten

Dmn - DeHüte

Echsteln ' s Hiitfabril

Echte
Wiener

Haar » und Filzhüta , Sammethüte , j
Lsnonfo . mvn zwmi Selbe beziehen ,

»owl « sftatUchs ZatatoB direkt In
Inva idenstr . 35 ,
Ecke Chaussecstrtße

1-. Filiale : Charlottcnbur *. ScHlötcrstr . 6L dicht am Bhf. |
2, m Frledrlchstr . 23:?, reden dem Lustspielhaas .
3. „ Schoneberc . Belzlccr Str . 4, an d, ' \ kazleostr .
4. w Boxhageacr Str . 24 d. Ecke Niederbarnimsir ,

Sämtliche HÖtS werden III ÄlirZESiSf Zblt In bekannt j

ruter AvsfQhrunr UHi�BpIGSSl
Herrenhut - Reparatiiren iiwftetr . ?8 i. f. 4 m*' **.

ich zahle für

Karbidlampen
Karfcidkerze , SaugEjste », Höhe 18 ca
Kai bldlam - e . . . 30 ,

dB ! »

M. 4. 75
. 18, -

Karbid - risheltslampe , Sangjystein . H6ho44cm . 28 . —
karbid - Hänge - . Wa id - u. standlamae mit Schirm .

mar Karbid pro Kilo M. 3, - - TOü
Porto u. Verpackung zum Seibstkoatcnpreia .

Versandhaus Pau8 Levln ,
Berlin NW . K 1 o p s t o c U « t ra Ö e 22
Feraspr . : Moabit 439 n Postscheckkonto : Berlin 61501.

BiRfWSjerßl für

inißn - und Herrenlillls
c Straußfedern und Pleureusen werden za schönen Mals -
eben umgearbeitet v. 16 M. an ; sowie sämtliche Reparatareo

ML S e i ö 1 i 1 2 : ,
Strau ' federn - Fabrik und Hutuinpresserel .
rlin . OroKu Frankluner Str . 1041 ( am btrausberzer Platz )

- UWWÄWVa Zähne dlÄ ? "
kaufen jede Menge Platin . Oold . Silber .

jnzen . saloeters . Silber , Ouecksüber »owle

sit�filiche MetaSI ©
■pfer . Rotguß . Messing etc . , ( j IC " vtruinp/asche .

•, Zahngebisse ( Zahn bis . 5 ,Markt . TOaä

an .

Frledenskantschuk , bestes Material , pro Zahm
Von 6 . — M�rk . an. Keine Kriegsware .

Spezialität : Ooldkroncn von SO . — M.
I Teilzahlung gestattet Garantie 5 Jahre .

Schonendste Behncdliing , speziell für Kranke und Nervöse .
Zahnziehen unentgeltlich . Reparaturen , Umarbeitungen solort

liünetall -EioHiiuäiiiltii . sduuisrf!.
D%bßf $ ira0g �� « �1

Zabnzlebeo nncntgeimcn . i <cpa/aiuren . umarüeiiunueo soioru

raöien , Dentist
Kaoe KÜbkutr . 38 L ica

alt ® ejaisss
für den gewöhnllcbenPIat . - Zahn bis 5 . SO VIJedoch

Mi unter 3 . 33 H. pro
FOrPlaL - Stlft - u . Platt . - Zäiine bis 4S . - M. ( uci Imtcil )

Platin zu den jelzlgen liatien Preisen
Ankauf km Hotel „ Grüner Baum " ,

Berlin W, KrausenstraQs 56 - 58 .

Täglich 10 —6 Uhr Zimmer 1, Vogler , Berlin .
Empfehle mich den wenen Genossen und Genossinnen zur

ßnferiigur . g von eleganter Gamengarderobe
la e#%l , und franz .
KosiüaiöB , sowie von eleganter äerrengaräerabe .

SsUdcaie Vsrarbeitnae . — TadaUeiar
ti ReparaturenUmarbeiten , Wenden un

werden auf « sorefältizste ausgeführt .
Gute Friedensstoffe am Lager .

Wilhelm Lemke Nchf . lians Hauser
Stolpische Strafe 23 .

Meine großen WöSel - töger
mit «Dclfriftnnmit . t >cvrcBjimmer « ,
jimmrrn , Leber - uuü « ni rllii . Oinrnitiirrn , %tlü ( i6 -
loln », luimrmi « . Cr . . rnnrfn . Wmifos . fnaiplotm
BfiifKntiiirKhtttttecn titln , heben ist gti, a. utr ztrena -
tew » VeftchffßUiig In »er «rnintenftr . Sir . 7, 0 u. 1ÖU,

iltl Wolniibalct «Fe, , »et

Häbcl - Lechner
vtiilim mü s - e .

bestellen , fordern Sie Im eigensten IntercSSj��g� �
kostenloio Zusendung memes aufklürendr k , . .

Prospektes U. ' 4�1

RHäFOK , Fölsüaaj. den

rzz & zrsBEr
- - "

ooco < > ooooooooogooooo < c > c > ooo « <

| Paul Kowalski
<> Berlin SO, , Köpenicker Str . 143 . im Sek! fi

� Handelskurse , deutsche und polnisch «
O StenORraphic , Maschinenschreiben . EngH *
v Französisch . Polnisch , Russisch , Ueid *
5 Schreiben , Rechnen , kaufmännische , I

O wirtschaftliche Bncblührung .

Unter ihn
ien 53 t

K Haltun

_ Jen dsr
nideS au ?

indem de
in Ardei

»tfaltung
>bsn km

K Mass >
Isinsiellii

' ssolch « !8(

Tages , und Abendkurse . ffrlß , imn

üeitunxeiC00 ( > 0c < > 0000000000000000 < � > <

TRAURINöf�f
VL ' KATENGOLU OOO ifg j

14kar . Oo ' d 585 gcs ( empelt . Skar . O%nfHtApl
von M. " » . 75 an . ,fil

'

VERKAUF DIREKT AN PRIVAT " - .

Ooldwaren - Fabrik r ! £ �

Weinstock
lo�rensiraße IS a �SnÄDindruck

Alexanderstraße 14a , n»h« JtnnowiUbrOch «- ßcgenlDui
ChnrlOttenburg , Stullgorter Pietz 6 ». Vf. LhirWe�unci ih

Achtung ! Kein Laden . Onöllnet 6—4. Sßfrf

EgW
Kein

Bmchlsidemier

pa « nbe ? nt

— ej &atfe V

WDLs a « f d

A DeHrzaHl
vcrzlnm , zieh mein geietzMeh gezchOtrte « \ . . . t -L ' i

Bruchband ohne Jede Fe # %%
• nzaichcn . Kein listiger Druck mehr , »«w»f
bequem za tragen , hält den Bruch wie tino schüft �
Hand von unten herauf zurück . Altbewähit . a"5 * JifC�OCtS
Material u Ein « Wohltat liir loden Bruchleldew

Bin persönlich m sprechen In
Lcrfla NW. 7. MUtelstraft « SS.

Hotel St Peter ; bürg , am Sonntag , den 17. OKt
von 9 f/hr vormittag * bis 2 Uhr nachm ttaK*"

Witte s Bandagenhaus , Dresden . Bonkstr�

se ly sie
ollendetl

te Meta

V' fS,

PSatüna Gramm 601 rseits c
jenen Po_ _ _ _ _ __

_ _ _ _ _ _ _ _ _

_ � . �M <
Zähne mit Platinstift 3 M. - 40 AL

# 0Alte Gebisse bis ' 7SO ' Bfonnce�
Qold , Silber kault Klierten d

Frau Knuth , Zionskirchstr . 54, n rüg . T

_ ( Eck » Anklamtr StraB » und BrunnenztraB� - Ot - SicrS » ;

Direkte Gesetzgebung B f) <

durch das Votk �
Sozialdemokratische Abhardlnng . 260 Sei " * ifftd biei

vou M. Rlttingtiausen . M. d. R. vä « r t f �
Pntiko gegen EinseoJung von 2J0 M, Nzchnahm « f �

« l I n

0. H Malier , Bnchhand » ng ,

Mouto eintreffend : g! er w i

Van Eta - SchokolaJe V pid . Tlin . . . . IQqO ' H i ch u

Driesen Riegel Schokolade "p. Riegel . ". ?>, ß l '
Diverse andere Schokoladen It PrcllUMt Jjn i . " Z

bei Orlglnzlklsten v. 200 Pfd. p. Pld 50 PI. » ' 0 st e
Watson - , Marseiller - u. Sunlight - S« 1 � t i e r u

F . P . Adolf Kaiiffmann , Berlin 5' Jt 3 c n 5]
w. inir . _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _4m ■CInc S

Gallenstein8 -_ _ _ _ __ _ _ _ __ _ rläuflk
werde « zehmerz - und gefahrlos durch unser „ Be " ' ffilS DsJ) :

beseitigt .
Prospekt Nr. 550 mit vielen Dankschreibeni ' ■ajjc a i ivg. in 11 v ir ich "viirciuc »

Bcumers dt Co. . Köln . Salierrings

Ickern . 0Z0Ä
Örtlicher Betäubung -
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Mus Kreiikn der Metallarbeiter wird unS geschrieben :
18 . Oktober 1919 tritt die Vcrbands - Generalver -

mung der Metallarboiter in Stuttgart zusammen . Weil
45» h' ie Kreise der Arbeiterschaft hinaus wird diese Tagung

Mu>zerordent ! icher Spannung verfolgt werden ; handelt
. -< 4 rnn größte Gewerkschaft Deutschlands , die
� ' w/ ' Mitglieder zählt , und in der die Opposition
4� ' [„en �ewerkschaftsrichtung die Mehrheit der Delegier -

K i ' hat der Vorstand versucht , durch ein
> 1 artiges , den heutigen Verhältnissen stark widen

4 ? endes Wahlreglement die Opposition zu schwächen .
jabcr nicht geglückt ist . Nur eine Belastung der Ver

gTl Zungen mit scharfen Auseinandersetzungen über die zahb
Mdoruegenden Wahlproteste hat er erreicht . Ehe der

ma » ajj T r. ,9 in die vorgesehene Tagesordnung eintritt ,
" p * 9ch mit dem Berliner Metallarbeiterstcei ? befassen
itsass ? » - �er ArbeitSminister Schlicke , der Vorsitzende

�Verbandes, wird dabei keinen leichten Stand haben ;
l yi nch allzu paricirsch zugunsten der Unternehmer ge -

ir cr Derbandstaq wird sicherlich sehr
l & & t a m e Beschlüsse zur Unterstützung der

ästenden Berliner Kollegen fassen .
creits auf dem Kölner Verbands tag im Juli

«hatte der Vorstand mit einer starken Opposition zu
fcnl Ohne Rücksicht auf die damals bestehenden harten
nmungen des Belagerungszustandes und die brutalen
»r . zchen Gewaltmahnechmen gegen alle , die im Geruch
m, zur offiziellen GewerkschastZpoliti ? in Opposition
hcn , vertrat die Opposition ihren Standpunkt , . der »
te scharf die Kriegspolitik der GewerkschaftZfübrer und

�en, den Verbaard auf den Boden deS Klasseitkampfes
en . Dieses Bemühen machte auf den Vorstand und

w % stehenden Delegierten keinen Eindruck . Mit

1 ,
Stimmen wurde eine Erklärung angenommen ,

zfnnhflU Haltung der Gew erkschofts i n stanzen billigte und das
ii ' i ! j ) Wn �

� Position verurteilte , wobei unter anderem
nM ausgeführt wurde :

nbem den Arbeilern unter Hinweis auf die Stellung der
n Arbeiterschaft zu der gegenwärtigen Revolution «ine
rialtung , die sie nach den heutigen Machtverhältnissen gar
' &en können , vorgespiegelt wird , sollen st « für grosse
« Massenbewegungen begeistert und zu demonstrativen
ein sie Hungen mit politischen Zielen veranlasst werden .
solche Bewegungen , wie leicht vorauszusehen ist , mit einem

olg , dann wird dieser wieder den Gewerkschaften und
eiwngen zur Last gelegt . *

_n einen Sturz des alten Regimes oder gar des kapi -
zchen Systems dachte der Vorstand nebst der Mehrzahl

legierten in Köln nicht . Dafür wurden auch alle zur
' stg der Lohn - und Arbeitsbedingungen bekannten ge -

iQItltchen Palliativmittelchcn nochmals besonders fest -
I PRIVAlttv

�
. brlk Entwrcklrmg hat diesen Gewerkschastsstrategen aller -

N m h . y unrcäst gegeben . Man kann cö verstehen , wenn sie
n- ritn « Ausbruch der Novemberrevolution zunächst recht ver -

t dasaßen . Wer aber glaubt , diese heilsame Lehre
indruck auf sie gemacht haben , der täuscht sich, denn

gegenwärtige „Revolutionspolitik, , ist eine logische
ung ihrer Kriegspolitik .

er Verbcmdstag wird sich mit der Kriegspolitik deS
de ? nochmals beschäftigen . Das Ergebnis dürfte

rfe Verurteilung der Haltung des Vorstandes fein .
ts auf dem Nürnberger Gewerkschaftskongreß stimmte
' iehrzah ! der Metallarbeiter gegen diese Politik . Auf

1 verband ? tag dürfte die Opposition fast eine Zwei -
ir> ivaejel ' �hrheit erhalten . Welche Konseouenzen der Bor -

� . . K�fbataus ziehen wird , ist noch ungewiß .
Jim scV�JT - wichtigste Euticheidung wird der VerbandStag bei
- wCM - Aufrage fällen : Arbeitsgemeinschaft oder
�" ' ��stystem ? Hier hat der Vorstand den VerbandStag

" �• ipHenbete Datsachen gestellt . Die Arbeitsgemeinschaft
e Metallindustrie ist bereit ? zwischen dem Vorstand
. M. V. , den Girscb - T' . mkerschen und den Christlichen
"18, und dem Verbände der Metallindustriellen

ffrseittz abgeschlossen . Man hat auch schon die ver -
Inen Posten besetzt , und wollte jetzt daS gesamte Gebiet
Publik in Bezirke gliedern . Bereit ? auf dem Gcwerk -

Ikongress in Nürnberg sprach sich die Mehrzahl der

Dcrten der Metallarbeiter gegen die ArbeitSgemem -

. MS . Ter VerbandStag wird mit weit stärkerer Mehr -

m-n,is»!j5l>�itiZtekbe tun .

l0S5llfl0 ®n3 hat das ■fiirJoIgen ?
? » | « p - r alte Vorstand wäre damit erledrgk . Tie Oppostuon
' je aus ihrer Mitte einen neuen Vorstand bilden , �ann
2W Seit «« Meto dieser Beichluß aber auch denBruchmltdem

fe r k s ch a f t z h u n d , der sich auf die Arbeitsgemem -
festgelegt hat . Der Metallarbeit - rverband als starkite
Mkick>aft muß , logischerweise , den Bund verlassen . Aber
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dann wiederum eine starke E r

n e n W A s
� e r Wirtschaftspolitik der

eine Anr?/ e r il n g aus , die in ihren Wirtschafts -

- ßonipm ! ) nun ' s on die Arbeitsgemeinschaften sticht .

friöitfi' o n«ÄCn � n0{f ' weiter ergeben würden , läßt

Mr nicht überfehen .
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band umgebaut werden , der sich als Grund .

läge zum künftigen Rätesystem verwenden

läßt . Damit ist wiederum der Bruch mit dem Eewerk -

schaftsbund gegeben .
Schon die ' > kurzen Andeutungen zeigen , daß der Ver »

bandstag der Metallarbeiter zu einem Marksteine in der

Geschichte der deutschen Arbeiterbewegung werden wird ,

wenn die Opposition , konsegucnt bleibt , und schließlich nicht
Angst vor der eigenen Courage bekommt , waS wir nicht an -

nehmen wollen . Dann wird der gesamten deutschen Arbeiter .

bewegnng ein neuer Weg geebnet , der sicherlich sehr bald vo »

allen Gewerkschaften beschriiten werden wird . Bisher haben
die Gewerkschaften nur den Kampf um Verbesserung der

Lohn - und Arbeitsbedingungen innerhalb der kapitalistischen
Wirtscktaflsordnung geführt ; ihr . Kampf richtete sich nicht

gegen daS Kapital als solches . Heute gilt es , daS wahr zu

inachen , was Karl Marx im Schlüsse seiner Rede im General -

rat der Internationale am 26 . Juli 1865 ausgeführt hat :

„ An Stelle oes konservativen Mottos : „ Ein gerechter

Tageslohn für einen gerechten Arbeitstag " solllen

sie da : revolutionäre Schlagwort auf ihre Fahne schreiben : „ Ab -

schaffung des L oh n s y ste m ?>".

Gewerkschaften sind wirksam als Zentren de ? Widerstandes

gegen Ucbergrisfe des Kapitals . Sie erweisen sich in Einzelfälle «

als unwirksam infoige unbedachten Gebrauchs ihrer Macht . S ! e

verfehlen im allgemeinen ihren Zweck dadurch .

daß sie sich auf einet� Guerillakrieg gegen di «�
Wirkungen des gegenwärtigen Systems de -

schränken , statr gleichzeitig auf seine Umwand - .

lung hinzuarbeiten und ihr « organisierte

Kraft als einen Hebel für die endgültige Enian -

zipation der arbeitenden Klassen , das heißt »

die endgültige Abschaffung des LohnshstemS zu

gebrauchen . *
Wollen die Gewerkschaften jetzt ihre Aufgabe im Klassen .

kämpfe des Proletariats erfüllen , dann müssen sie nunmehr

neben dem täglichen Kleinkrieg gegen klebergriffe des Kapi¬
tals ihren Kampf gegen das Kapital als solches richten .

Sollte der VerbandStag der Metallarbeiter wider all « Er -

Wartungen auf diesem Gebiete versagen , wäre alle Hof . si1 . m1g
auf eine Rcvoliitiomerung der Gewerkschaften vermchtct .
Tie Mitglieder haben durch die Wahl �er oppositionellen ■

Kollegen ihren Willen knndgetan . Jetzt müssen die D» k -

gierten daS Vertrauen ihrer Wähler zu rechtfertlH »' - suchen .
Die MPt - gTizder erwarten !

ZkMchs SallongÄLlfMAfssg
94 . Sitzung , Donnerstag , 9. Oktober 1919 .

An Stelle du ? Abg . Haas « erhält der Abg . Dr . Cohn est!
Vertreter der unabhängigen Fraktion das Wort . ,«;■

Abg. Cohn (it . 603 . ) ;
Die Bkuttot vor dem ReichRagSgebäude hak allgeStem «- - Ent .

rüstung hervorgerufen . Dir hüten uns , den Täter einer Parte !
oder ein « bestimmten Giiquc anzuhängen . Aber solche Mird -
taten gedeihen rnr in einet Atmosphäre , in der die Mörd «
revolutionärer Arbeiterführer und gefällige Ofsizi « e mit Aus -
landspässen verschen werden . Wir sind glücklich , dass wir nicht
sagen müssen : Man über Bord !

Der KurS bleibt der alte ; das gilt auch gegenüber
den Strencnklängen des Abgeordneten Scheitemann . Niemand
von unk , de : nicht die Einigung aller Proletarier wollte . Einig -
keit der Arbeiterschaft ist und bleibt für mich Bedingung dei sozi¬
alen Kamches . Wir haben die NechtSsozialtsten nicht gezwungen ,
mit den Bürgerlichen zlisumüien,zugehen . Vergessen denn die
Herren und Scheidemann vollständig , dass sie am 9. November
zugleich mit uns und den Nationalliberalen ver -
handelt haben ? Herr Landsbera « kundigen Si « sich bei
Ihrem Freunde Herrn Stresemann , ob da ! richtig ist . Am 9. 3k -
vember legte Ebcrt Wert darauf , mitzuteilen , dass ihm Prinz
Max von Baden da ? 3t »: ch ? kanzleramt übertragen ha ? «. Ebert ist
der erste sozialistische Reichspräsident und er wird auch der letzt ?
sein , wenn Sie so regieren . ( Unruhe bei den RechtSsoz . ) Seine
Präsidentschaft wird so lange dauern , wie die DlegievrniySyit
eine « Schützenkönigs , und «r wird nicht mehr viel Evuren in
der sozialistischen Entwicklung hinterlassen . ( Sachen be i den
Stach wie vor wütet finnlo » die MilitLrjusti ».

mit Ze » ( » r und Schuhhaft .
. Die freie yihzend " . eine pädagogische ZeitschM , ist v . rSoien
worden . Durch die Massnahmen des ReichswehrminifierS ist ein
«ersammlnnzSnichtrecht geschaffen » worden . Ter Keschlüss des
Z- ürnberger Gewerkschaftskongresse ?, nach Möglichkeit Industrie -
verbände zu schassen , ist vereitelt unter einem sozialistischen
PolizeipräjidenLen und einem sozialistischen Ne' . chSwehrmin : ster .
Zehn Tage nach Inkrafttreten der Verfassung gab der Reichs -
wehrminijicr au die Siw. chZnxchrbrigade 16 einen Befehl heraus ,
der einen krassen Versassungsvruch darstellt , da er in die Befug -
i ' sse des Reichspräsidenten eingreift Und unier diesen Ver -
hälinissen stellen Sie ( zu Scheibe mann } die Behauptung auf , dass
don uns die Einigung nicht gewollr werde ! Bei diesen Verhält -
nissen natürlich nicht . Ich bin von meinem Freunde Haas « er -
mächt igt , der Darstellung des . Herrn Abg . Scheidemann über die
Leipzig « EinigungSverhaiidlungen enioegenzuireien . Die Ab -
sicht der RechiSiozialisten war , un ! die Verantwortung für ihre
Politik aufzuhalsen . DaS konnten wir nicht m' . imachon . In
allen ausserdeuischen Ländern herrscht noch Geschlossenheit der
Arbeiterschaft , da die Gesamtheit eine klare sozialistische Richt¬
linie verfolgt , und eben diese , ist von den SlechiSsozialisteu vcr -
lasse » worden . Unsere Gesetzgebung ist klar ani >s«zialistisch .
Ziehen Sie lzp den Soz . ) ihre Horchposten aus den Drahtver -
hauen der Regierung in «ine Ruhestellung zurück , lassen _

Sie
Herrn NoSke in einer politischen Sicimgungkanstalt gut reinigen ,
dann können wir vielleicht demokratische Politik von der ausserste »
Linken aus machen . Es wäre besser , wir säßen alle znsavimen

in einer geeinten Oppssitian . -

Ohne die sozialistischen Parteien de ? Ausland, : ? , bei denen wir
uns Vertrauen schaffen müssen , können wir nicht sozialistisch
arbeiten . Eine sozialistische Insel im kapitalistischen Meer ist
nicht möglich . ( Sehr richtig bei den Soz . ) Kredit heißt Vertrauen ;
chnii Vertrauen ist der Wiederaufbau auch der deutschen bürger -
lichen Wirtschaft nicht möglich , und da hat die Regierung ig ihrer
Außenpolitik fast alle Möglichkeiten ungenützt vorübergehen lassen .
Ich erinnere nur an das Baltikum . Deutsche Behörden haben sich
seinerzeit an der Werbung brteiligt , besonder ? der Abg . W i n n i g ,
der sich die Freundschaft der Dcutschnationalen damit erworben
hat . Auf seine Stimme bin sind Taufende vou Soldaten geopfert
morden , im Interesse von etwa ß Prozent der baltischen Be -
völkerung , diu vor dem Kriege ihre Ehre darin gefunden hat , dem
Zaren die entschlossensten Gewaltpolitiker zu stellen . Dafür sind
Zehntausende braver deutscher Junge » zu Nllubern im Baltikum
geworden . Der Rcichswehrminister wird sich darüber äussern
müssen , ob er gesagt hat , dass nur im Januar und Februar 1910
Werbungen stattgefunden haben . Mein Freund Haase hat vor -

ausgesägt , daß sich diu Entente die Baltenpolittzk nicht wird ge -
fallen lassen . Jetzt haben wir ... �

in Berlin eine westrussische Negicrung .

Das sind politische Abenteuer « , die nichts hinter sich haben , äußer
v ___ / ' v — -w- - -Li-n /v* • — ' —— *—

angeblich im Name » des Hanse ? Morgan in New Uort
lehiisvectrag über dreihunvert Millionen abgeschlossen . Die Ver -

Handlungen darüber sind in der Wohnung des früheren Staate -
sekrciars Dr . Seif , Wilhelmstr . 66 , geführt worden , ( Hört ! Hört ! )
des Herrn , der uns einmal iu %: w ?) or ! oder anderZw » nach ver -
treten w: ll . Wenn man diele Wohnung telegraphisch anruft , mcl -
dei sich Oberst Duiuovo , der Krieg ? , ninister » an Westrußland
( ttiirraifcheJ Gelächter . ) Dagegen ist die Regierung rein negativ .
Der HandelSmtnisier von Weslrußland erklärt , er kaufe hier für

die Armee ein , , Es scheint , gl ? »b sich hie weslrussifch « RegicrMg

in guten Beziehungen ' zu btt englischen MilitörmissisU ckr NtzVik»,
befindet . Das müßte verhindert werden , dagegen erheben mir :
laut Protest und appellieren an Unsere sozialistischen ffteunde ms
der ganzen Welt , dagegen zu protestieren , daß die MtUtärmtÄ « ! - '
nen in Berlin Förderer der russischen Reaktion sind . DaS deut »
schc Volk kann in der Einschnürung nicht leben , in die eS durch
die Schuld der Regierung geraten ist . Wenn eS dem englischc »
Kapital gelingt , ein Bündnis der Randstaaten gegen Deuischlayd
zusammenzubringen dann ist auch Ostpreußen für uns verlöre : �
Memel soll EnglanoS Hafen für die Einfuhr nach Westrußka « ' »
werden . Man sieht noch Immer nicht , was die Regierung für «ine
Ostpolitik betreibt . Es genügt nicht , den Truppen , die nicht zu .
rückkehren wollen , die EiaatSbürgerschast abzuerkennen . Auch fc«Sj
waffenlose Deutschland hat genug Wittel . , um eine , politische �tr «
kung in der Welt auszuüben .

ReichSwehrinimster NoSk « Der Vorsitzende der Deutschnatie »
nalen Partei , StaatSminifter Hergt , gab mir heute vormittag die

bündige Erklärung , daß der Vorstan » seiner Partei den Druck ?

auftrag für da ? gestern von mir «rivähnte Pamphlet nicht gegebest !
Hai . Der Irrtum ist darauf zurückzuführen , daß d « Vorfiand
der Deuifchnationalen Partei der „ Deutschen Tageszeitung " eine «
anderen Druckauftrag gegeben Hai , durch den der Reichspräsident ,
und ich auf andere Weise verächtlich ße macht werden ' sollen .
( Hört , hört ! ) Gegenüber dem Abg . Cohn erklär « ich, daß ist,

Berlin bisher nur 22 Schutzhaftfälle vorgekommen find . Ooi »

diesen 22 Berhafteten sind vier entflohen , zum Teil mit falschsz « 0

Papieren Leider sind wir noch in einem Zustand von Revolu »
dion ( irenischer Zuruf von link »: Leiderl ) . Wir werden nicht
dulden , daß neuerlich der Versuch gemacht wird , die Beböllerun, ?
zum Bürgerkrieg zu führe ». E » ist zuzugeben , daß bei Äeyx
Verbot von Versammlungen einige Mißgriffe vorgekommen sind,. '
Da ? Vertrauen zum Ausland darf eine Partei nicht auf Kosten¬
des vertrau « , ? , das das eigen « Land für sich erstrebt , sich er »
werben . Die Unabhängigen sind von einem fanatischen Haß gegen
die eigenen Klaffengenossen getrieben . Fort/zesetzt machen sie da ?
Ausland gegen Deutschland scharf , besonders in bezog mit misi -
jütische Fragen , durch Verbreitung salbher�dfxeltz�to - zsyer Äu -
hauptungen . ( Unruhe bei den U. Soz . )

Wir brauchen Truppe « an der Ostgreaze�
da leider Polen feine Armee dauernd vergrößert , vori anftlichrn
Stellen wird kein „Kriegsmatevlack * an Polen geliefert , höchstrsts
von Schiebern , selbst aus die Gefahr hin , daß diese Waffen sich
gegen Deutschland selbst kehren . ( Hört , hört ! ) . Wir bauen ds «
Truppen im Osten ab , so rasch eS die Lage gestattet . Aber Obs »
chlesien , West - und Ostpreußen sind so Inno « zu sichern , bi ?

wirklich der friede da ist . ( See : richtig 1) Wich , der Friede raft - -
fiziert , so wird er von un » lohal nnp korrekt «rsüllr werden . -
( Bravo . ) Die Unabhängigen sollten sich endlich des rachsüchligen
Denunzierend der Regierung des eigeiien Lande ? dem Ausland «
gegenüber schämen . Ihre national « Würde losigieit
in der letzten Zeit kann kaum noch überboten werden . ( Lebhafte
Zustimmung . ) Di « „ Freiheit " überstbtägt sich förmlich itün
Tag mit Angebereien der deutschen tstegierung . Bor «Wgeqi
Tagen veröffentlicht « sie den Brief eines fahnenfttiHtnest
ReserveofsizierS an Major Gilsa , der aber gar nicht in Gilsa ?
Hände gekommen ist , sondern rn Köln , wo er abgeschickt wurde, -
in englische Hände fiel . Wenige Tage später erscheint dieser Brief ,
hier in der »Freiheit " (lebhästes Hört hört — Zuruf : Hoch - ,
verrat . ) Dieser Tage behauptete die „ Freiheit " weiter , daß
noch beute für die Reichswehr gewsrbm würde . Jt » WMWtt
homdeft es sich um % .

� ' >' '

, Werbungen für b' » Marine�'
die nach dem Flieden »veriraz BOOOß Mann nkitfvsse » und
für die wir werben müssen . ( Hört , hört ! ) Auch die sitachrjchff
„ Lüttwitz will nicht abrüsten " ist erlogen . Er hltR '
e » nur nicht für ratsam , die Truppen gerade
während de ? Winter » auf hnnderttausend Man » zw
verringern . Do « ist auch meine Anssasiung ( sehr richiiz!)!
Wir müssen versuchen , durch Verhandlungen hier «in « Aendeamp
herbeizuführen . Werfen wir don den nicht ganz viermal hundert «
tausend Mann der Reichswehr im Winter bei zunehmender
Arbeitslosigkeit dreimal hunderttausend Mann auf die Straße ,
so kann da » zu schweren Verwicklungen führen . ( Sehr richtig, ) ;
Die Politik der Unabhängigen ist für Dentschland und ' die deut¬
sch «» Arbeiter geradezu verhängnisvoll . ( Der Minister geht dann
auf die Beratung de » Antrags Lestvre in der französisches
Kammer ein , bedauert , dass die ärgsten Hetzereien von französst -
CSt. Mv% l-A� 1 " .. . \L. <__kluW�M St * f . A W.n«. Xr .Y*« M . . .. a. tf .

sprach dabei van 1200 000 deutschen Soldaten , phoinrasterte also
der einen Million , van öer der Unabhängig « Crispien in Luzecu
gesprochen halte , noch 900 000 Mann hinzu . Auch E a ch i n betet
den ganzen Schwindel der . Freiheit " nach. Dabei sind die Wer - ,
bungen für die Reichswehr seit 1 % Mannten fast restlos ein »!
ktestellt . ( Abg. Frau Zietz : fasil ) Wegen des dauernden Wechsel » '
in der Rei &Swehr können die Werbungen nicht vollständig «>«-j
gestellt werden . Ick » habe niemals behauptet , von der Enrentc
die Zusage auf Verlängerung der Frist für die JP>eere ?ver »
Minderung erhalten zu habe » . Ich erstrebe sie allerdings , undi
>' » bald mündliche Verhandluugan darüber möglich ' i »d,
werde ich st « korrekt und lovat in di » P! e » e lettrti .
Ich weiss auch , daß Werbungen entgegen dem Verbot bis in die

letzte Zeil stattgefunden haben . Es herrscht eben auf vielen Ge- ,
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©afte auf das Volk loszulassen . ( Sehr richti�I ) Sobald ich diese
Leute ungefährdet durch die Gebiete hindurchbringen kann , die
Awsichon Deutschland und Sowsetru�Iand liegen , werden sie mit
größter Beschleunigung ihrer Heimat wiedergegeben werden .
( Heiterer Beifall . ) Die Unabhängigen hallen nur Reden , aber
sie machen kerne praktischen Vorschläge . Der Aufruf der Unab -
yangigen auf sofortige Wiederaufnahme des FriodenszustandeZ
Mit vsawsetrußland enthält leere Phrasen und wäre eine Per -
lehung�des Veriiiiller Friedens . In den Zeitungen kann man
alle möglichen Dummheiten schreiben , man kann auch viele Tor -
iheiien reden , eine Regierung darf aber nicht töricht handeln .
( Lebhafter Beifall )

Reichsminister des Auswärtigen Müller : Nach unserem In -
fovmatioiien soll

auf Marx , auf Engels , auf Lassalle vsw während

ehr richtig ! ) Es erübrigt sich , gegenüber dem unM
von Beschimpfungen , Nooke gegen " Henke in Schutz�

ehr richtig . ) Nun

die Arbeiterkonferenz in Washington
über die Zulassung deutscher und österreichischer Arbeiter selbst
entscheiden . Wir nehmen natürlich nur als gleichberechtigte Teil -
nehmer an der Konferenz teil . Wir haben nicht die Absicht .
uns in die inneren Verhältnisse Rußlands einzumischen , aber wir
verlangen auch,_ daß man sich russischerseits nicht um unsere An -
gelegenheiten kümmert . Ein Vertrag mit Rußland , den wir seht
schließen würden , wäre nach Artikel 117 ungültig . In der balti -
fchen Frage ist die Regierung schon frühzeitig für die Räumung
eingetreten . Wir sind dabei auf passive Resistenz gestoßen . Den
Soldaten wurde nur Einbürgerung , nicht Ansiedelung versprochen .

mit unseren Soldatdn abgeschlossene VertragIm übrigen ist der mit

_ _ _ _ _
DI D

nicht rechtsgültig , da er dem Friedensvertrag zuwiderläuft . Nach
meinen Eindrücken ist Herr von der Goltz einer solchen Tat , wie
eines Uebertritt ? zu den Russen , nicht fähig . Er selbst hält eine
Gegenrevolution für töricht . Ter Aufruf der baltischen Truppen
an alle Kulturvölker ist eine politische Kinderei . Ein « westrussische
Negierung kenne ich nicht . Wir hoben auch keine derartige Regie -
rung anerkannt . Wenn die deutschen Truppen au ? dem Baltikum
zurückkehren , so bleiben dort 170 000 Deutsche schutzlos zurück . Ich
habe die Entente aufgefordert , ihren Schutz zu übernehmen .

Kriegszeit wer weiß wie oft berufen haben , um die Arbeiter in
dem Wahne zu erhalten , daß es sich um einen Verteidigungskrieg
handle , daß es sich um vatertändische Interessen handle , denen sie
dienen sollten , während es sich in Wirklichkeit um die Verte . idi -
gang der Profitintereffen und des Kapitalismus gehandelt hat
( Sehr gut ! bei den Unabh . Soz . ) , diese Leute schämen sich heute
nicht , das Andenken aller dic ' er Männer dadurch zu beschmutzen , daß
sie solche Handlungen ausüben . ( Lebhafte Zustimmung bei den
Ilnabh . Soz . ) Unter solchen Umstanden — das möchte ich Herrn
Scheidemann sagen — ist selbstverständlich eine Einigung nickt
möglich . ( Sehr gut ! bei den Unabh . Soz . ) Eine Einigung mit
den Arbeitern , die hinter Ihnen stehen , ist möglich , und die
wollen wir , und sie wird hergestellt werden gegen Siel Eine

Nciitung ! Rchtung !

flrbfifer - Bctrkbsrätc
der Holzindustrie und des graphifchcn

Geroerbes '

Inserate beadifen !

9S , Sitzung , 10 . Oktober 1919 .

Präsident Fehrenbach ruft mehrere Anfragen auf , ohne daß
sich ein Rcgierungsvertreter zur Beantwortung meldet . Der Prä -
sident fordert die Regierungsmitglieder auf . sich die Tagesordnung
genauer anzusehen , da es jetzt öfters vorkommt , daß die beauf -
tragten Herren nicht anwesend sind .

Eine Reihe weiterer Anfragen können nicht erledigt
werden , da die Regierungsvertreter fehlen .

Die politische Aussprache .
Afig , Bolz ( Ztr . ) : Der UntevsuchungsaaSschuß über die

Schuldfragen mutz bei feinen Arbeiten parteipotitiiche Tendenzen
völlig ausschalten . Die gestrigen Enthüllungen Dr . Cohn « waren
bedeutungslos . Am BelagernngSzuftairb muß vptiäung fesige
halten werden .

Abg. Henke ( Unabh . Soz . ) :
' Wir fürchten Noske nicht , wir sind s « gar mit fertig
geworden . Für uns gilt das Kommunistisch « Manifest . Der
Kevisionismus ist von der Mehrheit der Partei früher abgelehnt
worden , und jetzt erklären die Rechtssozialisten , si « wollen den

> organischen Aufbau de ? Sozialismus . Noske glaubt mit brutaler
Gewalt Ideen töten zu können . ( Unruhe bei den Rechtssozialisten . )
Die Einwohnerwehren verfolgen den Zweck , die kapitalistische Ge -

fellschaftsordnung zu erbaltcn , und in zweiter Linie suchen sie die
Monarchie aufzurichten . Eben weil Noske auffordert , in die Ein -

wohiierwehren einzutreten , tritt kein klassenbewußter Arbeiter in

sie ein . D> e Freiheit liegt den Herren um Noske herum schwer im

Magen . Es ehrt die „Freiheit, " daß si « von diesen Leuten gehaßt
wird . Es war Pflicht dieses Blattes , dem klassenbewußten Prole -
tariat die Wahrheit zu bringen . Vielleicht hat sie sich allerdings
manchmal in der Wahl der Mittel vergriffen , mit denen sie die

Wahrheit gebracht hat . Auch die Redakteure der „ Freiheit " sind
nur Menschen und können sich irren . Die Freiheit " soll fort -
gesetzt gelogen haben . ( Sehr richtig ! ) Dann müßte die Regie -

•
rung längst entlassen sein , denn sie lügt deständig . ( Unruhe . Sehr
gut ! b. d. Unabh . Soz . ) Wenn al » Grund des Verbots die Lüg «

angegeben wird , dann muß man doch fragen : Warum hat Herr
Nooke nicht dafür gesorgt , daß Zeitungen verboten worden sind,
die kürzlich über angebliche Kommunistenunruhen in Halle , in

München , in Braunschweig usw . die gröblichsten Lügen derbreitet

haben ? Es ist der „ Freiheit " unbewußt eine Wahrheit einge -

flössen . Daß eS Mörderzentralen in Deutschland nicht gibt , daS

wagt heute kaum ein politisches Kind zu behaupten . Wenn Herr

Noske trotzoem behauptet , daß eS solche Mörderzentralen nicht gibt ,
dann beweist er nur , daß er eine Stirn hat , die jede Schamlosigkeit

au behaupten in der Lage ist ( Sehr richtig ! bei den Unabh . Soz —

Urmihe bei den NoSke - Soz . ) , denn beweist Noske nur , daß die

Scham von ihm längst zu den Hunden geflohen ist . ( Große Un -

ruhe . — Glocke de » Präsidenten . )
ES gibt in Deutschland Mörderzentralen .

Frau Luxemburg und Liebknecht sind nicht von ein -

ßelnen Personen gemordet worden . Hinter den Mördern stand
,e >ine Organisation . Dafür ist ihr « Flucht «in Beweis . Es ist

weiter ein « bekannte Tatsache , daß die Leute , die ihnen dazu ve »

Holsen haben , oder derjeni . ; «, der den Radek hat umbringen wollen

und zu dem Zweck die Diener de « ZellenyesöuHnisseS bestochen hat ,

befördert worden ist ( Hört , bört ! bei den Unabh . Soz . ) , genau so,

wie der Mörder des Gen . JogisckeS befördert worden ist . ( Erneute
Rufe bei den Unabh . Soz . : Hört , hörtl ) Solche Mörder werden

in Deutschland befördert . Wo sind aber die Mörder der 32 Ma -

trosen und die Mörder der 17 katholischen Gesellen in München

geblieben ? ( Sehr gutl bei den Unabh . Soz . ) Wenn . Herr NoSk «

gestern die Stirn hatte , da » Entfliehen einiger SchutzhäfiUnge in

Vergleich zu stellen mit der Flucht dieser von ihm begünstigten
Mörder , dann beweist da » wiederum , welch eiserne Stirn dieser
Man « hat , wenn eS sich um die Vertretung kapitakistischer oder

Mörderinteressen handelt . ( Lebh . Zuftiminung b. d. Unabh . Soz . —
Lachen und Zurufe bei den Soz . — Glocke des Präsidenten . ) Herr
Bauer und Herr Nooke und Herr Eoert möchten Ruhe haben , und

sie kommen aus d>. ' r Ruhe , wenn solche unangenohnien Insekten
wie die miabhänjjiaon Zeitung « , sie einmal in den Bauch oder
wo ander » hin stechen . ( Erneute Zustimmung und Heiterkeit bei
den U. Soz . ) Ja , wert « Versammlung , da » vevden diese Blätter

wohl nun weit : « tun . Wenn man der Freiheit den Vorwurf der

�Demagogie deswegen »nacht , so ist da » em sehr bekannt « Bor »
Wurf , der früher den Sozialdemokraten , sogar einem Soizal -
demotraten von der Qualität ein « » August Beb� wer weiß wi «

oft gemackt worden ist . Was ist im Munde «ine » Sozialdemokraten
das für ein Vorwurf , zu sagen , ein Blatt , wie die Freiheit habe
über diesen oder jenen Vorgang etwas Unwahre » berichtet ? Werte
Versammlung ) was ist doch gegen August Bebel seinerzeit von
dieser Stelle au » und besonders in der Presse gewütet worden ,
als er einen Brief ein « » engliscken Bischofs anS Tageslicht fördert «
in der Absicht , etwa » zu enthüllen , was in der t�rtvetung der

Menschheitsinteressen feine Pflicht war , und wobei er «in Opfer

irgendwelcher Täuschungen sein konnte . August Bebel hat fich nicht
einen Moment in seiner Pflichterfüllung aufhalten lassen . Er hat

sich gesagt : solange mir nicht der Beweis geliefert ist . daß da » un .

wahr ist , was ich hier gesagt habe , solange lasse ich mich nicht ab -

wendig machen von dem Wege , den ich eingeschlagen habe . In der

Beziehung werden wir den Spuren August Bebels folzen . ( L«bh.
Zustimmung bei den U - Soz . ) .

Wenn Au ge. st Bebel heute Kcr « Inen NoS�d San die ' er «kelle

Einigung mit NoSke und seinesgleichen . Pfui Deibel ! die lehnen
wir ab . ( Sehr wahr ! bei den Unabh . Soz . — Zuruf « rechts . )

Ich frage die Rechtksozialisten , ob sie. das Verbot der „ Freiheit "

billigen . Sie schweigen ! ( Heiterkeit . Zuruf bei den Soz . : Was

haben Sie in Bremen gemacht ? ) Was ich in Bremen gemackt habe ,
kann ich jederzeit veranworten . Ich habe niemals eine Zeitung
verboten , ich habe niemals ein « Meinung unterdrückt , und wer die

Frechheit besitzt , das Gegenteil zu behaupten , der komme hierher
damit ich ihn al » Lügner abstempeln kann . ( Lebhafter Beifall
bei den Unavh . ©oj . )

DaS Bürgertum wirb foetgesebt bewaffnet .

Schülervereiwe , Schützenvereine , Kriegervereine und Turnvereine

erhalten Waffen in großer Zahl , ebenso die Bauern . �( Huhu! -
Rufe . ) Da » verstößt gegen den Friedensvertrag . Man zäble doch
einmal die bewaffneten Kriegervenein « , Aauernwebren usw . , dann
kommt man schon zu den 1 200 000 , von denen Tri spien in Litern

sprach . Ja , noch viel mehr sind bewaffnet . Mg . Keil sNoSke -

sog. ] : Treten Sie doch oks AussichtSrat in die Entente ein ! ) Ich

sage daS , um unsere Genossen im Auslände ans diesen Punkt

aufmerksam zu machen . ( Psirbrum . Abg . Keil : &' C Hetzen die

englische und französische SoldafeSka auf A. ut ' chland ! ) Wa » ich

gesagt Hab «, ist die Wahrheit . fNeu « Pfuirufe . ) Ich wiederhole
et : Gerade deshalb sage ich f », damit e » meine Partei fremidie
in allen Ländern hören ! ( Beifall bei den Unabh . Sog . Lebhafte
Pfuirufe recht ». — Wg . Keil sNoSkosog . ] : Pfui Teuf eil ) Ihr

Pfui zeigt Ihren beschränkten Horizoui . ( Große Unruhe umb

Zuruf « . — Abg. - Keil : Pfui Teufel , so ein gemeiner Lump ! (! )
— Zuruf bei den Unabh . Soz . : Dcs » weiß das Ausland besser
alÄ wir ! — LeLhafde Pfuirufe rechts . Glocke des Präsidenten . )

Wir können sehr leicht nock dieselben Erfahrungen macken ,

die man in der aroßen französischen Revolution gemacht hat ,
nämlich , daß die Bauern sich gegen die Städte empören , weit

sie nicht die Preise für ihre Produkt « herausschinden können ,
die si « herausschinden wollen . ( Lebhafte Zustimmung bei den

Unabh . Soz . ) Dieselbe Preiswucherpolitik , die sie jahrelang mit
der Hilf « der Regierung haben , möchten sie fortsetzen . ( Zuruf
rechts : Hetzen Sie nicht ! ) Ich hetze nicht , sondern sage nur
die ' Wahrheit . Diesen Agrariern ist e » ganz egal , wieviel

Proletartenkinder zugrunde gehen . Ihre Kinder ( nach recht »)

gehen nicht zugrunde ; denn si « haben auf jeden Fall Ammen
aus Proletarierkreisen zur Verfügung . ( Sehr gut ! bei den

Unabh . Soz . ) , oder haben sich selbst während de » Kriege » mit
Kühen versehen , indem Sie Landgüter für die KriegSgewinn «
kaufton . Ihnen droht eS nicht , womit denen gedroht worden ist ,
Auch wir wollen eine Einigkeit de » Proletariats , aber auf dem
Boden de » unbeschränkten Klassenkampfes . Herrn Scheidemann
und un » trennen Weltanschauungen . Die Rechtssozialiften haben
«ine bürgerliche Ideologie . Vom Reichskanzler wird immer
lobend erwähnt , er sei alter Gewerkschaftler . Dabei vergißt man
aber zu sagen , daß eben diesen Leuten meist der große Horizont
vollständig fehlt , daß sie große Fragen in ihren Zufammenhängen
nicht zu begreifen imstande sind . Und in welche traurige Lage
so ein alter Gewerkschaftler kommen kann , daS sieht man bei

Herrn Bauer . Scheidemann hat uns die Hand zur Einigung
entgegengestreckt .

»ine Hand , die mit Arbeiterbkut besudelt ist , weisen wir zurück .

( Lachen ( I ) bei den Soz . ) . Uns trennen nicht Kleinigkeid - n, unt
trennen Weitanschauungeu . Bauer ist «in alter Gewerkschaftler ,
aber auch nicht mehr . Zum Reichskanzler taugt er nicht , denn
er hat von Weltpolitik keine Ahnung . Wir lachen über seinem
Appell an da » Gewissen der Wekt . Der Teufel mag wissen , wa »
da » ist . Wir sehen überall nur Gewissenlosigkeit . Wir sollten
einen Appell an die Sozialisten alle « Länder richten . Ein Zu¬
sammengehen mit dem Bürgertum ist gerade jetzt ein Verbrechen .
Wir sind für den politischen Streik . Diese Waffe wird sich die

Arbeiterschaft von ihren Verrätern in der Regierung nicht ent -
winden lassen . Auch der englische Eifenbahnesteik war ein politi¬
scher Streik , denn jeder große wirtschaftlich « Streik wird heute
Kin politischer Streik . De Streik est zur Lebensnotwendigkeit de ?

Proletariat » geworben . ( Lachen bei den Regierungsparteien . )
Der ArbeitSzwang soll die Lohnsklaverei verewigen . Wir werden
den Arbeitern sagen , daß der politische Massensteik da » einzige
und rickstige Mittel ist , die politische Macht zu groben » . Die

Weltpolitik der Regierung ist zweideutig . Wenn die Regierung die

Räumung de » Baltikum » .

nicht erzwingen kann , dann hat sie ihre Exifienzberechflgung ver -
loren . Di « Truppen werben nur von ihren Bo > gesetzten gehin -
dert , daS Baltikum zu vorlassen . Goltz ist ein Landesverräten .
Und wenn Herr No » ke oder andere meinen , wir hätten wieder

sein « praktischen Vorschläge gemacht , so müssen wir erwidern :
Wir sitzen nicht in der Regierung , wir haben un » darüber nicht
den Kops zu zerbrechen , wie diese Frage zu läsen ist . sondern nur

haben hier als Abgeordnete vor aller Weit zu enthüllen , wie die

Regierung unfähig gewesen ist , al » sie «st * solche Gefahr ent¬

stehen ließ ( Sehr wahr ! bei den Ick - Goz. ) und wi « oberflächlich sie
ist , heut « diese Frage richtig zu lösen .

Noske jedoch mag sich gesagt sein lassen : Se - iner Gewaklpolitik
werden wir nach wie vor in unerschütterlicher Weise begegnen
mit der prinzipiell klaren Klassen Politik de » Proletariat » . Wir
werden unseren Weg zum Sozialismus unbeirrt weiter »erfolgen ,
allerdings nicht in der Weife wie die Rechtssozialisten , nicht mit

Knochenerweichung , sondern mit Klassenkampf , so wie Marx und

Engel » und andere große Vorgänger uns gelehrt haben . Wir

find überzeugt : I « diesem Zeiche » wird da » Proletariat stogen !
( Lebhafter Beifall bei den ll�Soz . ) .

Reichskanzler Bauer : Wenn Sie einer Regierung lln -

fähigkeit vorwerfen , müssen Sie sagen , wie es besser ge -
macht werden kann . Aber da » können die Unabhängigen
nicht , si « können nur Hetzen , um im Volke den Eindruck

hervorzurufen , als wäre es der Regierung nicht ernst .
Der Lorredner hat sich über die scharf « Tonart Noske » beschwert .

zum Verbot der „Freiheit " .
Das Attentat von Haas « ist von allen Parteien verütlk
Auch ich persönlich bedaure es , denn der Meinung
nicht mit Gewalt ausgetragen werden . Allerdings
Methode , wie sie gerade von - den Unabhängigen P
worden ist . ( Sehr richtig . ) Nun hat die Untersuchu!
daß das Attentat mit Politik überhaupt nichts zu # 4
Attentäter steht höchstens den Unabhängigen und tz"
nisten nahe , wenigstens hat er in Gewerkschaftsver !
stets unabhängige oder kommuniftifcke Anschauung
Er ist anscheinend nicht zurechnungsfähig . ( Gr . Heus-
richtig . ) Tie „ Freiheit " hatte in einem Leitartikel
klärt , daß das Attentat keiner politischen Parte :
schöße gehängt werden könne . Gleichzeitig aber W
Aufruf des Zentralkomitees der Unabhängigen n. p
dem die Tat in einer Weise agitatorisch ausgenLÄs
und die Massen aufgehetzt werden , wie es fchmähüf
dacht werden kann . ( Stürm . Zustimmung . Unruhe *
Man suchte den Eindruck zu erwecken , als ob der

wertig « Täter sich zm willfährigen Objekt einer Sj
hergegeben habe . ( Hörtl Hört ! ) Gibt fS eine niedtz

politischen Kampfe », al » mit der Tat «ine ?

Menschen Propaganda zu treiben . ( Sehr gut ! )
"

abhängigen können gar nicht ander » , ihnen muh oWJ
rung ihrer Parteizwecke dienen . Es ist doch zweig
sährlick , jetzt , wo wir langsam wieder zur Bestrwfji
die Massen mit einer solchen Hetze wieder in » Unglu»s
( Lebh . Zustimmung . ) Der Vorredner hat weiter

maßen zum Zweck der Angeberei bei der Entente

Einwohnerwehren wären eine oerschleierw Verstärk
tarismu » , wir hättep im ganzen IL Millionen ©

ist falsch . Die Angaben deS Reichswehrminister » f' Jfj
richtig . Die Einwohnerwehren besitzen gar keine M

Waffen werden aufbewahrt , und sie haben nur deit !

Polizei in der Aufrechterhaltung der Ruhe und W

unterstützen . Einen ArbeitSzwang wird die ReM
einführen . Die Versagung der ArbeitSlosenunterituU
angemessene Arbeit abgelehnt wird , ist längst in Deut� ,
Fn der Zeit -der größten Gefahr , ÄS «S aussah ,
einem Tollhause lebten , da waren eS die so biet

Scheidemann , Ebert uno Genossen , die der Gefahr
Die Rechte hat die Leute nicht abgeschüttelt , die et (
in öffentlicher Versammlung die Regierung als

sindcl zu bezeichnen . ( Pfuirufe kinksl ) Damit ist
Ton auf einen Tiefstand gesunken » wie er tiefer
kann . ( Beifall links , Lachen recht ». )

Abg . Heinz « ( Dt . Vp. ) : Auch ohne die Revolut

Stärkung der Rechte des Parlament » möglich gswesM
sowohl daS Wiederaufbau Ministerium als auch #-

ohne Portefeuille für überflüssig . Mit vollem Be » "
wir die Monarchie an . Gewaltakt « weisen wir

zurück .
Vizekanzler Dr . Schiffer : Die beiden neuen

sachlich notwendig . Die Rechte hat e » früher uofl
betrieben . Da durfte ein Sozialdemokrat nicht m »

sein .
ReichSminifter Dr . David : Di « deutschnatirmal «

immer nur davon , die Monarchie wieder aufzi
'

Sie aber von den 2S Monarchen� die wir gehabt
schicken wollen und nur einen wieder einsetzen , dan »

sich nicht al » Vorkämpfer der Monarchie girieren .
Abg . Henke (II . Soz. ) in einer persönlich »�

? u n g : An dezug auf v: « baltische Frag « machen
schlage . Die Puppe , welche die Regierung eing
zu löffeln , haben wir keinen Appetit . Ich kann
oatz Herr Bauer all « unabhängigen Abgeordneten
schicken möchte . In bezug auf die Besitznahme de »
fchen Blatte » in Bremen sind Lügen verbreitet
Präsident rügt den Auldruck Lüge . ) Di « Besitzn
folgt , aber erst , nachdem die anderen um » da » d

E » folgen noch versönliche Bemerkung « » der

( Dem. ) und Dr . Heinz « ( D. Vv. )
Der Haushalt des allgememe » Pension » font ><
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Aus den OrgauisMnen .
I DistrNlt , zeiedrichstadt . Zahlmorgen tnorgt «

4 Uhr bei Schirm , Charlotte nflr . S. Wichtig » Xage »fft�
Organifltt tonen .

4. Distrikt . Moatag abend 7 Uhr Sitzung aller
Leseadend leite rinnen de « 4. Distrikt « bei Li « , Slaow

17. Diprtkt . Abt . 8 (22. «bt . 8. «reib ) . Mitglt
Mittwoch , abevds 7 Uhr , trn Zungfernhetdeschlötz «
1. Wohl der Abteilung » lettuna . 2. Vortrag : „ Die
8. v » i schieden «». Mttgiieoobuch legitimiert . ,

18. Distrikt . Dienetag , den 14. Oktober , abend »
in der Echulaula , Grünthaler Ettatz « 5, »in « Distrt

,
t Die

«St skr »
U auf i

"i A
in 381 »ccguiaiua , vznruiuijuirx onuu » gwig 5
ftoit . Tagesordnung : 1. Ergänzung » nxchl ; t vsrtcht �

v» rordnet « nv » rsammlung . - jft , durch
Charlotteuburg . Dw Proteswersaimnwng kann eck .0. bin >,

abend 7 Uhr im Bolkohau », Rosinenstr . 8, statstlnd «� �starten "». 4»»VstliVIULW 0» � ■
veulilll ». Wegen ber P. o ! esw » rsammlung » n 40

" reiloo statt . - « ttt «ig statt . — M t 4. » j
bei Dütig , eckMchtrS�iz

c Kassengefchäfl » di « � f r e > t a x

Versammlung erst am F
7 Uhr erweitert « Vorstxmbesitzunz
Danaaftoatz «. — Infolg « dringender HW > W
vormittag » bis «mschi . Krettag geschlossen . . , f e n lg .

veu Kölln . Pastbeamt », Unterbeamt » , Postaushelfett iMzngeden .
18. Oktober , abend » 8 Uhr . bei Kafsuhn , Crk - , C<k» 5, j ] ,
trag de , Genossen Schneider : Soziallstisch » Crztehu � den t
und Hau » . _

• 20. C
«ilduagsausschutz Reuktzlln . Der im heutigen IPM er abzug «

digie Kursu » abend de » Genosien CriSpien füllt au ». . , . t 8. ;
vtarienborf - Donnerstag abends S Uhr im y * 0 Novsn

OhQiif ( «ftr . _806 , eine Schulentlassungsseier . 53 tt ]
Tempechof - Mattendorf . Mustkguarteit . Leitung Ott »
zu 1 Mk. W den vegirksführer « und in den
Konsums .

Karl »h»rst . Heut «, Montag . Übende TU Uhr .
lung in der Schulaula August » - V iktor wstr ah e. Vor
Dr . Rudolf Hilferding : . Wa » für «in « Iuteruattonat «

SNdung » a »,schutz SteukSllu , Montag , den 18.
beginn de » Kursus „ NetisnalSkonomi «- , Genosse
Itzeal - Kesino , Dstchfelswatz » S. Anfang 8) 4 Uhr .

T
d «

Verelvslalevder .
»tralverband der Schuhmacher . Montag , den ß -0 « 11. r . ' . ...... . 1, „. . . .» ». . » »v »>»— w. .. —- , ,.

Uhr . in Rtederschöneweid «. Brück enftr . 16, bei 64u' �| f ;
c in SchSn « weide . Johannisthal usw . ardeltenben
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SchSneweid «, Ioh »nni »« hal _, —

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Zentralverbend de » Angestellten . Jugendlich » ,
Vertrauensleute versammeln sich am Montag ,
in Havelland » Iestsalen , Neu » Filedrlchsttoh » 85
. Standcsbewutztfein und Klassenbewutztfein " .

Bildhauer aller Branch - nl Montag , 18. Oktober
im Gewerkschaftshaus , Engelufer 1b, Saal 1« Mltglllv
Tagesordnung : 1. Wahlen : L. Information über »ff
Zahlstellen : 8. verschiedene ». Dl » Brauck

Znternationeler Bund der Kriegsbefchädlgten un »
bNebenen . Ortsgrupp « llharlottendurg . Montag , oben »
gruppen - Generalverfammlung tm Bolkshau » , RosineNl
gllsdskart » oder . Aufnahmeschein dient al , Ausweis , ff

Internationaler Bund »er KrIegsbeschSdigten un»��
bNebenen , Ortsgrupp » Schöneberg . Montag , abends 7 �
Hof, Ebersstratz », am Bahnhof Ebersstrvtz «, Mllgll� , I

lmttirt fnt . g- brsr Up ,U. S. P - Grupp « der Vereinigung foz . Lehrer

M mmMluktt k . « MM um w mdbAma Mnsß L? s ? . i # tw M « « # an�suW t >« sM�eii sein «. Zon « t bmn . W ,

Montag , abend » 7 Uhr , Hinter der Garnifondirche 2, 3

kufsion übet das Referat vom foz. Schulprogramm . -]
»geie Jugend Petershagen - Fredersdorf . Am Dien «.

tobet , findet «in » Iug «ndv«ds <mimtj >ng tm Lokal vo " *

fifrliA .
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Kriegsanleihe wird zum Kurse von 81 . EO H. in Zahlung genommen .

Heutiges flnaebot
zu billigen Preisen ,

Fssche Psizniintsl
1600, 1660, 2200, 2900, «600,

Pelzgeföltarti Jacken nnd Müntsl

650, 700, 960, 1200, 1600

Sportjacken , alle Farben

10, 88.

El # # RMmaW
376, «75, 660, 800, 12Q0

Pracliltcüs Kflslöme mit Tressen unä Pelz

390, «76, 860 876, 1200.

Impr . Seidenmäntel

186, 366, 186 . j |

CebergangsmKntel ( Dieter ) • • • • • 48 , 65, 78, 112 , 156, 215 , 325 .

Aetraoban - u. KobalrpIäucLaiilntel , wundervolle , geiüttede , 275 , 350 , 420 .

Sport Röcke 36* 45 . Seiden - Räoie 73, 112 ,

Westmann
1. Geschäft ; 2 . Geschäft :

Rlohrenstrassa 37a . Gr , Frankfurter Str . 115 .

Sonntage gesohloseenl

olutil

mal «'

Bekanntmachung .
Marmelade .

( Semfi� § 5 der Serorbnunfl übet Lebensmittel »
en vom 18. Cht ober 191 « wird füt den Gemeinde »

iltk der Stadl Berlin bestimmt :
1» Suf «dichuitt »it . CS der LebensmitteNiarte
®« obt Berlin entfaUen 250 Gramm Marmelade .

et «Ismhoiidelahöchktvreis b- iiögt 1,86 SR. }üt ein
fand , ©n « Uebeischreituns de » Hochstpreiie » ist
' " fbat .

. ?. Der Abschnitt Jit . 68 ist imt In den durch ein
«shSneeschiid"

auf » an Marmelade auf Lebensmittelkarte » der
Stadt Berlin "

kennzeichneten Geschäften gegen ©nffanssbeschei »
Tung crbjuIlcfeTn , und znsar am Freitag den 10. ,
■niKibenb , den 11. und Montag , den 13. Oktober .

lochttögliche Anmeldung findet nicht statt . E» ist un -
' lässig die flartenobschnitte in Geschäften abzugeben ,

denen nicht da » » am Magistrat ausgegebene Aus -
lgeschild angebracht Ist. Geschäften , die nicht im
sitze de » Aushängeschildes sind , ist die Annahme

Rmienadschnitien oerboten .
8. Die KieinhandeisgeschSst « haben die von ihnengenommenen Rartenabfchnitte an einen der ihnen' annten SrotzhSndler bis ,im Mittwoch , den
Oktober , einschließlich abzuliefern .

Feder «leinhändler muß . sobald dl « Ware zurAe Ist, mit dem Berkaus beginnen und die » durch
schlag anzeigen .

Da die Marmelodenfoibriken häufig nicht in der
e sind , die volle Meng « auf einmal zu liefern , ist
möglich , daß sich in einzelnen Kleinhandelsgeschäf -der Verhaus der Marmelade Hinauszöger ». Sucheiner solchen « eezdgerung der Lleserung Ist ein «
stbelleserung ketneesall » ,u befürchten .
Berlin , den S. Oktober 1319 . ' .Lst"'

Mogistrat '

« bteNung fte Obst , und vemiifto «s>»SllNg.
Runb « .

. Br . 7558 . Dem . V. !

. . . . . .. .. . . . . .— •

. . . . . . .

,m ,

Bekanntmachung .
I . Kinder und Zugendiiche bi » zum 17. Lebens »

erhalten eine Sonderzn . veisung ron
1 « gr Zi - l , für 51 Bs. ,
125 gr . Weizengrieß sür 1t <1?�
125 gr . Hafersloche «.

' • Die « uagab » der zu 1. genannten Waren et »
ßt ffit die Augendlichen vom 8. bi » zum 17. Leben *»
| t auf bi » Abschnitt » 89, 40 und 41 der in ihrem
siß befindlichen Iugendiichen - Katten .

3. Fvr die Kinder bis zum 8. Lebensjahr , die
„ . t im Besitz der Fugendlichen - Kaiten sind , werben
vr dies « Derteihms , soweit es nicht schon geschehen

. durch di » Broikvmmifsisnen aus Antrag vom
* 2 j * bi , zum 17. Oktober 1919 „ Sondrr - FJugendlichen

nur die Abschnitteausgegeben »erden , die
«0 und 41 entbalien .
. . Anmeldeabschnitte sind unter Ausschluß

jggchKägUcher Annahme in der üblichen Weise vom
- 1 * 8 » 0en 14. bis zum So n n a b e n d ,

�geksl , �bt » b » r 1919 bei den Kleinhändlern

_ . uhtt ", . v' Kleinhändler haben bi * Anm. s »«abschn ! tie
rrjws�ju den oben - - - - —
�dr ?
rrjt «( r w den oben aufgerufenen Nummern am Montag ,

t. �btober 1919 bei dem zuständigen Großhänd -
n 3 » � «r abzugeben .
; '1'

m,k ,n m sticht abgeholte Ware verfällt mit dem
m November 19M.

®« « nn , den 8. Oktober 1*10 .

_ Magistrat . Abteilung füt Nährmittel .
�9». Nr . 6449 .

«? off n �ochsten Pre ' i - n bis zu 40 % Anschlag :
Ionen yrundprelellete des D. S. V. Spirtlbohrer , »lle Dirnen -

DKT. Sohrer ml. u, feuz " " ' d Schn«l ) «tehl . fanslleierbohrer ,
rel ' ihlen nT Vlerkaiikonui . Zentrier » »b»»», Anbohror , Reib -
� limme , 7' hrer - >>" Sorten . Särebiatler . Krei . eäfen .

7l «chieri, . ai ! "fen ' fei ' en. l ' e lXloben und HolisSeeu aller Art

Motore u e.r Sorten Zwelbecken - und Drehbankfiitter ,
%ahtstitt . c' c. ne,1 $cllr ««ben. SchloB - und Holzschranbao ,

{• " rauben� . n irge,le ' ,,en ' Schmirgel . Schmirrelscheiben .

"straflt 17 und KichthofenstraBo 10 ( RestaurantX
Telefon : Könlxstadt 8607.

Urberel Jahn
färbt alle Sachen und alle

Farben in 2 —5 Tagen
Dresdener Sfraße S5 .

ober ,

§ ggg
fi

Vi A« w wwwiawaaww

i PETERS »
Si ' ber . Altmetalle , beulen

. W Ü t; B l IS , Id e(,. � Q , SE FtMEl

w

' »eh «Dfw«rte LR%er , Anstrahl
In 4 lüfaruen wie im Frieden

Gediegen « Schlafzimmer
Speisezimmer d- Herrenzimmer

Farbig « . Errjfinzungs »
KBchen ' M6b « l
Ftr Brasflcnte besonders empf . hlcne -
wert . — Auf Wuaseb TelliablnnEl

Mdbel - Haus

A . DA Ol ITT
WtzKmk As. 45- 47 Bd läflustr . 181

lAK» ■ .

J . Wcinstocli Ö. m. b . H.

2. 3 "

kN' M
von

«ue KDnlsstr . 62,
L. Gubener Sir . 6*,

. Schdrcherg , Bahnetr . 46,
dkglitzer Str . gjik * Leitiluer Ptat *

Ankauf you

luweln
zum valieo Taswee «

J . VeiwOock ß. o. b. Ii.
M- ,Uremtnf »c I«

am üe- iSehMr. fejeiTicheto ,

«ata UWMWi

Oramm bis SO Hic.

EsZÄ ur - Ä
an hoben Tageokata t -aatt

J . WoinsVrck ( Leaub . Hv

Möbel
auf Teilzahlung
Spezialität : Bärterliche

Icksnnji - Eiaieirtitita
Moden »

IßKtt Wrti - ud
Si' ilaltiawer

In ( roBer Auiwahl .

ä Uew .
Alcxanderstr - 16.

««Ked. JMinovilibröokt

Murl . Ctar «. KelnLid «n! J

JSa .

K « mf « nwagen
von M. 80 . — an.

LfiÜeruraesn
von M. 55 an. lose Räder etc.

G - Warner ,
Kopenickcr Straße 71 .

( Kein Laden . )

« t ■ r r •
Bunte

wird erlangt
durch das
echte Bocatcl -
Busenwasser ,
welches die
Formen zur
höchsten Ent¬
faltung bring »
und einen
gleichmäbig .

Halsansatz bewirkt . Durch
satürlich * äußerliche Kräftl -

wird die erschlaffte
_irust gefestigt und die un¬
entwickelte kleine Büste veo-
gröBcrt . Zahlreiche Anerken¬
nungen . Wirkung unOber -
troffen . Flusch * 4�0 Mark .
' "■unret . Laborat . H. Bacalins ,
A rlln Schönhauser AlUe 1 »

Bsclierdank !
res . Besch. , ermögl . In
einig . Tagen d. Rauchen
ganz od. teilw . zn unter *
lassen . Am iLbegutacht ,
Wirk , veröl . Vollst , un-

«chSdl . Tägl . Anerk . Ausk. ums.
Institut bnslbrecht

I WaHWft ' fliW —"TTIfT . S,

iStoffffel
arr Damen - and
Herrenbekleidung

| PutteratoBa / Knöpfe |

EonfeMiCn
für Damen u. Mädchen

Maßanfertteunf

( . Pelz
SO 26. Kotfbuser Str . 5

ao tanze Verrat relebt

Nk . 3m
SchlafziRimer

van Mk . 1450 aa
Speisezimmer

Herrenzimmer
in allen Preislagen nar in der
Mübelhfrile „ Osten "
AlexandsrstraRe 14b

» laaMMaataeaf

S HeiflII - •

Beästellen s
mit Patentfeder - a
Matratze 65� - M. 5

do. mit ff. Masslug vera . s ?
— sehr preiswert
f Mädchenbettsteilen 25M.
� Polsterbettstellen 39 M.

* Fortig # Fettezs
In dir . Preislagen .

9 laleits , Bettwäacbe
3 ( Bezugs cheinlrel ) - a
ns Bailiedern und Daunen , .

von 3,95 M. an. g»
Berliner Beilenhaui

Chsrlotlenbnrg�

_ _ _

~
Wl' mersdorler Str . 53- 84 '

Amt Wilhelm 4787.

It **' ** | ftrSSä 31

m, ' / I
siA /7 <Jcfcs <yw( j/ »wsr»eArf

-1 b € t Mc/ffpe/Mtn ]
I undgiffcn Saquame '

{ hb &stsr &fm l
/rejfc/yt mir untern

\ Ä�vJ>m/anMnreinm ,

�
v. iC AAragseAenea

Imii noUtlirimtKh ß
fast nk srimäitmUwn .

Wintornlster . warme ,
bochmotierne . 83,50 . 85, —
nnd besser . Plüsch , nnd
AstrnChaiimSntel , Köcke
direkt an Private ver¬
kauft staunend billig
Bein . Kurstr . 82. _

fnrtkvntttfur

l « 7

OB GL
extra di ' . ' . r .

Schlav - ,' Speise - ,
Herren - Zimmer ,

Köchen , große Auswahl
Zehlimgserteh hterung

auf Wunsch .

mer ,
• iottenburg ,

Wilmc , sdorfer Str . 128
Ecke SchdlepstraBe .

Kein Lade «.

Neu�ebat
Chartottenbit

Photo -

Apparaten
Verkauf — Tausch

Kressner
Inoalidenatreße 18

1 Frankfurter Allee 102 i
| Verlangen Sit Knlaloge . i

siiiWnMi Sie?
Groß « Aotwahl Pliofohediir !

Pieken 9,12, Dtx. 5. 90 .
Cciloidln - GcsBchfksrien

10 Sick . 60 Ff. , 100 Stck . 5 . 50

Photo - Zestds Ben # ,
KßPMkker Air. 66

P&neapprrat «
Ankauf vVrUui
Photo - Steckclmann .
W. 9, Potsdamer Str . 135.

Achtwäg ) Fuhren jeder
Art, Möhellransport , solide
Preise . Prompte Ausführung
Trennort , Palisadcnstr . 47 IV.
Tel . Ate». 5187. _

WoWüzt
Gä' c

. . med . L o m m e r

J5Cfei8it !lS-,HaUt-,Ff«!IBnl.
Behandl . «ciineil u. sicher ohne

l erufsttörunf . Teilzahlung .
Briumenstr . 183
( Nahe Resenthal . Pl . ) . Spreche .
9 —1 u. 4- 8 U. , Sonnt . 9—1211 .

IpmäzF K
Haut - , Frauenleiden . Behand¬
lung achnitrzlos ohne Bernfs -
störunj . Blutuntertuchuas .

Teilzahlung .

Fneilrichstr . iai�Si�
Meine Sprechstaad , lind Jetzt
von Ä—9, 4—7. Sonntag 10—12.

Dr. med. R. Kipp,
Siuliiirzl lüpisat - , Stscstot ! -

niii FtTusiiliiilia .
Bjntuaters . Lleblhehnndlung

Königrsberser Str . 28.
Pernspr . Königs ! 8261.

Achtung I
Meine ca. 1000 Personen

Pestslle u. Restenrant
empfehle ich als Verkehrs -
lokal für Qieppea sind Abtei -

' ""�atlönal-�estsBIe.
Berlin S 19, Kommandaatea -
»trabe « .

Mm & hmm

Eant &bak ,
aber nur den wirklich echten ,
sowie cch cn dänischen Kau¬
tabak , alles schöne saft sce
Ware , wieder frisch einge¬
troffen .

Taö�ttd #BirllaO . 112
Kronprlnzenstr . 3.

Wie liiataimliri fngfurftr H' t».

Go &rauchta
Fahrräder

mit Oummibercifnng
vo « 100 Mk. an.

Reparaturen biiliKSt
- C- tsirairaic

LSshtenbnrg ,
Fran k' furter Allee �5.

i l g ä r r © n

TilrkiKlte , Lord Saiisbury ,
deutsche bekannte Marken
lautend billigst abzugeben , für
Restmuateure Rabatt .
Qrejfswalder Straße 3,

Laden .
tflater nach Mnß 180,

Anzu * 275. — , Verkauf
Bonneb ' md. Sonntag Am
Treotower Park 89, Gar -
tepkans II Hak » . _

Nähmaschine verkauft
tillig Leb mann , Osten ,
Liebi gstr . 4.

_ _

Fahrrad , hochmodern ,
Tornedotnulauf . FriPdens -
gurami , 190 M. Peser .
Culmfitr . _10 IH _

Köchcmaöhel . alier -
besteTiRchicrarbeit . weiß -
lackiert und naturla�mrt .
Kü * kenm # heir * brik Grit -
ner Weg 71. _ _ _

Nachlaß . Jacketanzuge ,
Friedensstoff . Ulster .
Jaeketanzuu . Militärstoff
verkauft billig Strühig ,
Bardelebanatr . 3. Fried -
gehahain .

Sehia kimmer n. Kttche .
neu . zu verkaufen , nur
an private . Ueisenherz ,
Schliem annstr . 27 Quar -
geiiKude parterre .

Sgiegelglns , nnbelcgtes
nrid belegtes , in größeren
Dimensionen zu kaufen
gesucht . Offerten erbittet
Rosenthal . Blankenfelde -
Straße 7. _

la CUarrcn
£ a Gigmrtttea
BäarMant & bak
rclti flbcrtftdscher Ranchtabak
lose und in Paketen zu 30 gr
nur für Selbstverbrancbtr ,
Rchstaurnttonen und Kuatintn -

Cigarrwi Cngro «.

B. l . JAÄÄ ' fer . 81,

Gardinen verkauf .
prlmt Friedenswtre , abgepaßt
«■4 vom Stück , Fenstt r 25 M. .
Riese «tuswahi in Künstler -
gardiren Fenster von 35 M.
An. Store », TGllbAttdeckan ,
Tischdecken . Di wnu decken
stAimcnU bUflg. Wiznitztr ,
WichertetraBe 73 I, ihu Rfag -
bahnhof SchOnh «nser Allee ,
HochbAhnhof NorcWig ,

Sigsrattca
tngllsche wie deutsche
nur bekannte Marken

WiCtflPf Sc i «ld «<r »8A 30w ' T. a 11 . , Ecke SchÄferstr .

� Brenntiolz
10 Kiepen =» 1 lfd. Mtr. liefert
frei Heus 53. - , Tel Mal. »560.
F. W. uVm. sa . LsuHtsvSirJI .

r - Kik�sn
enorm billig , direkt uns
Spexial�eaohäil
Tischlerei Waller Stcwoa

Brifzer Strafe SS.

Möftel - Ratu liefert gegen
bequemste Teilzahlung htlrgcr -
llche Wolipunuseinrichtungen ,
einzelne Möbel , KlUhen , groCe
Auswahl . Elsasser Str . «4, am
Oranienburger Tor .

X und 2 /immer ' - Ein¬
richtungen liefert als Spezia¬
lität zu denkbar niedi igslen
PreisenMocbel - Uoebel , Moritz '
platz 58. Verkauf nur Im
Fabrikgebäude . Streng reelle
Bedienung ,

yVioebel - noehel . Maritz -
platz 5», Fabrikgebäude , OroBe
Auswahl in Kleidcrspinden ,
Vertiko . Ausziehtischen , Tru -
ineaus . Umbauten , Sofas , Ruhe¬
betten , Schreibtischen , Bett¬
stellen , Ankleldeschrflnki ,
Küchenmfibel .

_ _ __ _ _

Mo eh el - Boebel . Moritz -
plntzSa , Fabrikgebäude . Solide
Preise In Schlafzimmern ,
Speisezimmern , Herrenzim¬
mern , Moderne Formen . Beste
Verarbeitung

PelzgarnituPWil ! Wunder¬
bare Kreuzfüchse von lOOMerk
en! Alnskaltlchsc 75 Merltl
Echte Rotfüchse 90 Mnrkl
Elegante Silbe rfäcbse , Stet -
fItcbse . ZobelftlcHse sowie alle
anderen Pelzarten In großer
Auswahl zu allerbilllgstcn
Sommernreisen ! Alpaca -
taschenl Schmucksachen I
Leihhaus ! Warschauer Str . 7.

tferbstkostame . Back -
Rschkostäme , Ulster , Astra -
chanmäntel , PläschmÄntel ,
Pelzwaren , Kostärnröcke .

. direkt aus Arbeitsstoben , ,
Meyer , Blücherstr . 13 I. ( Kein I

Sonntag ! ZT Hause ,

. . . . . . . . . .� . . . .. 4

DEUtscWr
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht , daß unsere Kelle -
• innen , die Arbeiterinnen

Gsr�wd Liafelg ,
Scböneberj , KyKhänscr Str . 22, am 8, d. Alts, und

fciarSa �£§ir . : , ' �,
Löbbcncr Straße N. am 7. d. MU. gcstpibsa sind .

Den Kollejicn zur Nachricht , daß mrere Kolleg
der Mtscliinist

WHgl Yoß ,
Große Frankfurter Straße 53, am 20. September ,

der Dreher

Friedrkh GöttSch »
WeiCensee . OMstav- Adolf - Straße 166, am 3. d. M. »

der Schmied

Kemhofd
Krosscner Straße 11, am 3. d. M. ,

der Klempner

Karl l ' i &lG7v
Adm' ralstraßo 2, am 7. d. Mts. ,

der Uhrmacher

ßwgwst HSSsq ,
Steplika . SchiolstraÖe 127, am 9. d. Mts. , '

der Elektro - Monteur

Ewald RrladrSdi ,
Bcusselstiaße 44. am 3. d. M. gestorben sind .

Ehre Ihrem Andenken .

EH«t OrtevcrwaNutig .

saasmea

Bauteilen
Qem. lnd. R«IlISeüSG2t?oa(hn-St!lltel !Crf

teia LÄW M Ersparnisse
mit nur

KT M. SSO �
Anzahlung nnd viettcllährlicher Abzahlung von

Auskünfte n. PISae an nur ernste Reflektanten
und zwar porsönliob durch

Berliner Eodcn verein

Prladrlchctr . 185, I. Stock . Telephon Zentrum 1011.
An Ort und Stelle durch H e m m a n n, Jägerweg 1.

' 333

3 L' gSB' kl
- Mm \

mit echtem

iFtleflSfürlaiilSElinR
sehäne . natärllche Farbe bei 5 ' lIT 0*131. 0

Zahnziehen mlttirdich . Dctüubifn ) ; nach bewährte
Methode bei Bcttclmnc von Gebissen gratis !

WWW : Zine ofe ( wm
Echte Goldkronen von 30 Mark an . ,
fce »' - Kern « Li » * « « praisa . ' yifi

rachmfinnische Mund -
imtersuchwag und Rat kostenlos .

Hatvaii
Ecke Schönhauser Allee, Eingang Daiyrizcr S' ran «.

Sprechitunden von 9— 12, 2—7. Sonntags und feiertags 9—

Pn « Ssn letstßn 2 JaSsrcis üöer

25Cö Csafeicse zur vokUifeai 2u -

: : # r ! Rd « ri5vsl4 geliefert . : «

fr LICE29

Püalin Gramm bi « 70 . — freit »! .
Gold . Nllher . « Ito Zahngebt . nse . Brillanten .
s iwie unntedorn tewo - >! . : ea " • ! v< rkaaf »
unn nr.i besten zu .1 -n häcli : .-n h ir - Timl Tu ■ preisen h- l

Kokoski , Berlin N 54 . ÄÄ . -

g�ray cvraT -' ö..-- i >7w.
"

Beriiiier Zalin-Iosütut
Kllnlk - Sysftem

ITrhnitycfp Aft Eingeng Hoher Steinweg .
IxUillgOlf . nr * —i gegenüber vom Ru. ... ;.

Sprechstunden 9 —12 . 5- 7.

Zahaziekcn unaR ( @eit : icb J

Zsiinziehsn mit Eutüuiiung l MR.

Plomben , bestes r . Iatcrrcls
Zement - Hiombo . . . . . . . .2 AI. j
tSilber - Amo' BNM. Plombe

. . . . .

.
Oold - Ama raOT - Elonibe

. . . . . .

4 .
Zabfisciiiiielj ' - lForzcüan - iPloirbo . 4 .
( Joldin - Krone

. . . . . . . . . . .

IS •
,

Uold - Kron « . 20 Karat , | c nieb «r «a, . buiifrSt . I
ZShnerelninea , blende t l wtU . i, 3 A. k.

ZDlincrsülz mit und m Pluite .
ErKSEiSailslgo VararbciS�BS

LnnciHhr ' ne Garantie . R iäleste Preise .

. bchonendsto Bphnndlune
auch für cmpfindlichsla Peruonen ,

ERaresaBasi

Mit !
Berlin WS

| Leipziger Sir , 103
Sprech . tuudcu : It —I vorm . 4 —7 nachjch Soimler
Awrkläreada Broacbhz - o Nr. 24 .. .. 3,00 (->•*

HniKburg ,
KolonnVdcn 2S ;

Sonntag ti —i



Bezirksverband BarSin Brandenburg II . i . P

M. Oxsße WWWWWWWWWW
UNZK

Dienstag , 14� Oktsher , abends

? Uhr , mit der Tagesordnung

v » ,L>
Der St
bittttm

lndreasfestsäle , NndreaZstr . 21 ,
? önigsbank , Gr . Frankfurter Str . 117 ,
jichofbörse » Eldenaerstraße ,
Kermaniasäle , Chausseestr . 110 ,

lnionfestsäle , Greifswalder Str . 221/223 ,
tronenbrauerei , Alt - Moabit 43 ,
örallmannS �estsale , Naunynstr . 27 ,
Ziittners Fcftfatf , Schwedter Str . . 23/24 ,
okal Süd - Ost , Waldemarstr . 75 ,

kchulaula , Grünthalcr Str . 5 , *

Pressefreiheit ?. Belagkr «
Schulanla , Müllerstr . , Ecke Triftstr ,
Schulaula , Tilsiter Str . 4 ,

Schulaula , Glogauer Str . 14,
Schulaula , Gleimstr . 49 ,

Schulaula , Greifenhagcner Str . 20 ,

Schulaula , Senefelder Str . 6,

Schulaula , Dresdener Str . 113 ,

Schöueberg : Aula Chamissoschttle ,
Varbarossaplatz ,

c ; eir . o , r - Neukölln : Ltliems Festsäle , Hasenheide , inquomiir . öu , Zveiren : ymm ; , - vrriic ■spirnpc .

« Agnes , Vergor , Vrühl , Dr . O . Cohn , Crispie » , Cisel , Cäbcl , Henle , Dr . Herzfeld , Ad . Hoffmann , Kohke , �

Wilmersdorf : Attla der Oberreal -

schule , am Seepark , Ecke Augustastr . ,
Tempelhof : Aula des Lyzeums ,

Germaniastr . 4.

Lichtenberg : Kaffee Bellevue , Haupt -
straße 2 und Schulaula , Marktstr . >2,

Cöpenick : Schweizcrearten , Lindenitr . .
Pankow : Ncst . Lindner , VreiteStrasie . ? ! .
Reinickendorf - West : Eichborusäle ,

Eichbornstr . 60 ,

Redak
Fernsh

Neinickendorf - Ost :
Provinzstr . 77,79 ,

Tegel : Strandschlost ,
Oberschönctveide : Aula des �

gymuasiums ,
Weihe nfce : Vercinshaus , Char�

burgcr Srr . 150 ,

AdlerShof : 51/ , Uhr , W2
Bismarckltr . 73 ,

Velten : Putlih , Breite Strahe . '

Kunert , Küter , Lankant , Leid , Malzahn , Mehrhof , Pfeifer , Nabold , Nadtke , 9! auch , H. Ätitter , Schiudler , �
� Schneider , Karl Schneider , Stein , Urich , Dr . Wehl , C . Wurm , Zietz , Zimmermann , Zeuuer .

rbdtter - Arbeiterintten , erscheint in Massen ! Macht diese Verfattnnltttta,ett zu mächtigen M
� � � � 1 � � r . " _ " . . c * rv or . on > « ? si

Ii
sebttttgen gegen Unfreiheit und Knechtllng des freien Willens . Tie Geschaftsleitnng . I . A. : Wei !

lchtung ! Achtung !

' Arbeiler - velriebsräte
. ( Arbeiter - , AngesiellteuauSschüsse . FmiktionSre )

esgesamtengraphifchenGewerbeS
ienstag , dcnl4 . Oktober 191D , abends 5 Uhr ,

j idct in den Sophieusälen » Sophienstraße 18 , eine

; Gr # FmkliiisMnlMmlMS
I des gesamten , v .

Gewerbes
' &

■ statt .
' T« ( te « » tbns » jT . �. . .

er Zusammeuschlnh in dem graphische » Ge -
werbe .

- vet l>cr Wlchtlqrell der raqk »oidnu »q 10 boBsSbNjt » WiStinrt
lelamicu zpumleuire uudcdmgi »olwcnbtg . »etc�dsiluiwtile

Vollzngsrat Groh - Verkin .

. tun - , ZeukscherLulhbillber ' verdand. . . Btnin .
I « tu JJL)« V h « ub » n - jy « r J r « u r n » l . ut » unb

Stttt » b . n « » rrt | « irr »
ttn wir bo» Giiurtitn , die giintlloniirversammlimg bt *
aaiteu graphischen Welver de « «u deluchea.m Taqeiorboung

Än( amm« t4lnS bei flinpbi' rtifn ««werbe «.
e finäetDieselbe finiil am T ie »» tau . bnt 14. Cnobcr , nachmittaa »

hr, w den eophiensälrn , l>a t. Die Orttverwalluag .

jiikforei ! lüM. ,En: ck3n,Z�nersF,lzo ! inG GcRimiplatte .
Unbegrenzt haltbar und farbecht .

mzlcjiqa mit Einspritzung fast vollkommen schmerzlo «.

ahaarzt Wo *
■ 2L . 22 . OkL ggp Geld Z*' 2S- 0kt -

DeMfüMS - Lotterie Rote IkW
100 000 L. 3667 Gew. W.

100000 ,
L0S2 3,30Por,o' ,L' stei 50 PI. mehr .

250 000 L. 10 090 Gew. W.

220000 «
lose 3. 30 SO PL mehr .

10 Lose , aucli sortiert , mit Porto nud Liste nur 33 M.

' Emil üaass & Co. , Berlin , Breöowstr . 9
" malen : Wallstr . 1 . Konigstr . 53 . Mfllierstr . 3b .

»• ZT® Rosenthalcr Str . 71. Leipziger Str . 104. BSE

Enorm billnres Angebot :
KreuzfOchse . Silberfüchse ,
Alaska - , Zobclföchse , von
150 Mk. an. Ganz besonders
preiswertcsAngcbot InMerren -
anzügen , Ulstern aus gediegen¬
sten Stoffen , eleganteste Ver¬
arbeitung . Billigster Verkauf
von Qoldwarcn , Silbcrwnrcn .
Ankauf , Bclelhung . Leihhaas
Friedrichs tr. 2 ( Bcllc - Alllanc «-
Platr ».

Stoffe
für «nzii ! , »

grstreisie - e>oIe «
' uns itoftfime
außermbnitltch preiswert .
J . W. Becher , tiTtsbtr . »

( EpUtetmarll ) .

Qardlneaverkauf , Pcn -
ster 26, eroBe Auswahl hoch -
elegsnter Könsilergardinen .
Stores , Bettdecken . Tisch¬
decken , Divandecken , Moquet
n. Gobelin , In staunend billigen
Preislagen , billigste Linkaufs -
quelle des Nordens ( Gelegen -
beltaklulel , DlnenslraBe 3,
gegenüber Ringbahnhol SchOn-
honser Allee «. Hocbbatanbol
Nord ring .

Achtung ; !
Oardlncnverkanf . renster

von 30 Mark an. Tischdecken
24. —. Divandecken 70. —, Tüll¬
belldecken 35. —. Steppdecken .
Walleldecken , 35 Mk. an. Tep -
plcbe IDOMk. anlwürta . Künst -
lergardlncn . Zuggardinen ,
Stores , Portiere «. l . 5iilersio ( tc .
Bettvorleger , Federbetten ,
Bettwäsche usw. äußerst billig .
Gelegenhcitskäule , Zehdc -
nicker Straße 15 ( nahe Rosen -
thaler Platz ) .

Pelzwaren , enorm billig .
ledes Stück c. n Qelegenhe ts -
kanl . KteuzlQchse , bildschöne
Itsche Verarbeitung 90 M.
Rotfüchse 68 M. , Alaskatüchse
seidenglänzend 66 M. Blau¬
füchse , im. 36 M. Posten Pelz¬
kragen und Muffen 28 M.
Silberfüchse , Sletifl chse,Zob «I -
füchse , Skunks , Iltis und viele
andere Pelzarten , ansgeeucht
schöne Stücke , Riesenauswahl ,
fabelhaft billig . Selten günstige
Gelegenheitskäufe Damenpelz -
mäntel , Sealelektrik . Parsianer
usw. Neueste Mode, erst¬
klassige Verarbeitung . Herren -
Pelzkragen 28 M, Pelzbesätze .
Spezial - Pelzwarenhaus Cliar -
lottsnburg . Wilmersdorfer
Straße 113- 114, faoehparterre .
Sonntag « geölt neu Fernruf
Slelnplalt 10461. _

Der Nachbarin weiter¬
erzählen ! — Wundervolle
Plüschmäntel 450, 690. Pelz¬
mäntel 1200 an. Astrachan¬
mäntel 275, 350, Ulster 95.
160—350, Flanschmäntel , Mo-
dellkostäme , Theater - . Qcsell -
schafts - , Ball - o. Tanzkleider .
prachtvolle Facons , Kleider¬
röcke 35, 48. bildschöne Blusen ,
Unterröcke , vorteilhafte Ge-
legenKeltskäale . Michaelis .
Mauerstr . bO. 1 Treppe , neben
Clon . Sonntags geschlossen .

Teppich # , Gardinen billig .
Qelegenhellskanffasns Schön¬
horn , Ackerslraße 169/170, am
Rosenlhnler Platz .

Cliaise ion - . ' ues . wunder¬
bare Chaiselongues - Decke
65— Mark . Polsterer . Pappel -
Allee 12. _

( Mahagoni - Bettstelle
( Qortenrahmen ) 40, —Mk. ver -
kaufl Pickrunüeukfllln , Weser -
atruße 214. nach 5 Uhr.

Nfltmaschine , Rund -
schiR , grolle , kleine vtrkanit
billig Klemer , Erasmaastr . 1,
Moabit _

_ _

kinderwaeeo . gut er¬
halten , verkauft Gebhardt
Ore fswalder Str . 2) 4.

Babyausstattung ver¬
kauft Rlebow , Neukölln ,
Jullusstr . 4. _

Anzug , gute Verarbeitung .
verkauft billig Malchrowicz .
Ebertyslr . 24. _

JackettanzQse . Ulster ,
Wlnterpalutots aus prima
wollsneu Frlsdtnscolfeu . uur
Maßarbeit verkauft staunend
billig Dnrgher , Brüser Str . 20,
v. II. am Kotlb . Ter . Freitag .
Sonntbeed Mtligef Moseeverk .
"Ij . ; n gespielte Violfnent
Ute doli nee, Gitarre «. Kou-
snrtlaalen . gebnu nebte Pianos .
Klavier 1500. " ttM IgßAKoezertUOgel
2800 . —. M#slk - Engroshaus
Merger & Co. . Oraulenslr . 166.

ftabensteln - Piunos . neu
und gebraucht gänatigo Ge-
legenlieitskAufe tlnedons -
ware ) . Bequeme Zahlungs -
weise . Nüaw tr . lt

Piano ,
Klavier t75 , Nuübaumpiano ,
Konzertpiano verkauft

Schewelies ,
Frankfurter Allee 78 .

100 Mark Anzahlung : !
Wandlitz , Chaussee - und Land¬
parzellen Jeder Größe . Hülsen ,
Vionvillestr . il . Femspr . 2894.

NordhHuser Kautabak
aber nur den wirklich echten .
sowie echten dänischen Kau¬
tabak , alles schöne saitige
Ware , wieder frisch einge¬
troffen . Tatai-gischllt ßerlii •112,
KronprinzenStr . 3. Nähe Ring¬
bahnhof Frankfurter Allee .
Kreuzfüchse , prima , 200 M.
an, Alaskafüchse 150 M. an,
Zobclföchse . BlanfQchse . Silber -
fflehse und alle anderen Pelz -
waren staunend billig . „Tiptop **,
Turmstraße 3 & _

Partei - Lokal billl # zu
verkaufen , mit Ware . Preis
7500. Cmdener Str . 22,

Schlosserei - Elnrich -
tunsr , Werkzeuge . Material ,
Fußbetrieb - Schlcifstcine , Uhr¬
machertisch , Handelskasten
mit Ständer verkauft spott¬
billig Barkert , Kameruner
Str . 43, Quergeb . IV.

Instalations - Cieschflft
mit eingeführter Kundschaft .
div. Hausreparaturen , krank¬
heitshalber preiswert zu ver¬
kaufen . Lichtenberg , Holici -
straße 1.

Restauration . Partei -
Lokal , Goldgrube , Preis 7000,-
verk . Woitschälzke , Lassing *
Straße 41.

Restaurant , gute Ge-
schiltsiavc , Obt rschöncweide ,
wegen dauernder Krankheit
der Frau gegen Wohnungs¬
wechsel sofort zu verkaufen .
Auskunft erteilt Restaurant
„Dresdener Garten *, Dres¬
dener Straße 45. 10-1 a. 5 Uhr ab.

Kanfgemtie

Kupfer
9 &mlliche Melallab { &! ? ef
Qaecksil . bor , Messioc ,
Zsümgebiase kauft zu Fa¬

brikpreisen

,. RetaMelze Cobn "
Achtung : I I I Nur
BRUNNENSTRASSE 11
( Nummer II genau beachten I)
and . Neuk3Iln ,. . .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

KaJser -
Friedriclt - S trage 229

( nabe llermannplaiz ) .
Tel . : Nord. 1383. NeukölliylSlb .

Piollnl Slbetl Golß!
zu Scbmelzpreisen kauft

Metallschmelze Cohn ,
Brannonstr . 11, Hol , und
N. tzkülln , Kaiser - Fri . d -

rich - Str . 329
( nahe HermanuplatzX

Hansnummern genau beachten !

Messing ,
Kopfer
abtäUo

{er ! SämtL Mct . lt -
. 1 Piati . l Silber !
QaacLsiibcr I

Zahoeebi . . . ! kauft zu
SelbctTerbranch - Praiaen

„ MsAmdzc Barnch "
FENNSTRASSE 48 .

Tel . ; Moabit 2384. _

Quecksilber
Silbe r ! Platin ! Kaplwl

kauft tu höch . tea
Selbst verbrauch - Prci . . n

Jelallselifflflze Baroeli "
FENNSTRASSE 48

Tel. : Moabit 2314.

Kupfer >1

Qaeclz . Ubcrf Säzatllcb .
M. tai labfülle I PiaUa !
Gold LSüb « rb roch ! Zahn -
w. bi . Ml kauft tu bSclut . a
SelbMv . rbraaohpreleea

• ehüstkieiza Jilies "
WEIDENWEQ 72

( $n Baltewpletz ) . _
Ailbwr , Gold . Platin . Mfin-

zen kauft zi den höchsten
TagespreUea Rtaovicriirfs -
tnstalt für Ütld - nnd Siibei -
waren . Porotbeenstr . 50.
Kupfefieltunffcn . Litzen ,
Motorc kauft zu den höchsten
i agespreisen Clcktrobflro
Sasbel . BrOckenstr . 13, 3 Trp .
■ der JffiAowit ;

Kupfer ,
Messing , sämtliche Altmetalle .
sowie Gold , Silber , Platin ,
Zahngebisse kauft Metall - Lin
kaufs - Zcntrale Neanderslr . 15.
Moritzpl . 667. Händler nnd
Fabrikanten Engros - Preise .

Wir sind Ciroßküuler
sämtlicher Kupferleilungeo a.
Litzen Jeden Ouantums zu den
höchsten Tagespreisen . Paul
Fleischer , Skaiitzer Straße 43.
EIcktronulcrialien - QroDband -
lung . Fernsprecher : Moritz -
platz Nr. 775, 1950, 1951

Mcia ' ie ! I bedeutende
Prciaerböhnnc 1 Platlnab -
fällel Zahngebisse . Zahn bis
25 —, Goldabiftliel Silberab -
fällel Münzen ! saipetersanres
Silberl Quecksilbcrl Tressen ! !
Stannlolpapicrl Kupfer ! Rot¬
guß ! Messing ! Alunrnluml
Zinn ! Lötzinn ! Nickeil
Zink ! Blei ! QlOhstrnmpfaschc 1
höchstzahlend Schmelzerei .
Fdelmctall - Cinkaufsbüro , Wc-
berstr . 31 ( Alexander 4243) .
Kupierdraht , Silberdraht ,
sämtliche Installations - Artikel
kauft nnd verkauft Merkur ,
Schönhauser Aliee 28,

EloktrUoha Lcltungsdrühte
kauft rn höchsten Preisen .
auch Beate , hinge ! . Ber -
» n N. . Boralgstr . 03&. _

Isolierten Kupferdraht,
Litzen und Wachsdraht ,

kauft höchstzahlend
InoeniearbureaQ iiMMiiz .
Berlin W 9, LlnkstraOc 10.
Tel. : Lntzour 3705 nnd 8518.

Leitungsdrähte , Kabel .
Litzen . Anker - und Spuldrahl
kauft höchstzahlend Elektro -
büroOranienstr . 199. Mnl. 4016.

Kaufe Jeden Posten Knpfer -
leitungen . Kabel zu den höch¬
sten Preisen . Elcklroböro ,
Lange Str . 27 I, Fckc Andreas¬
straße . Alex. 3939.
Elektrische Leitungsdrähte ,
Litzen , Kabel kauft Schumann .
Andreasstraße 78, vorn IL

am Schlcsischen Bahnhof .
Kaufe ( jummiabtälle

Jeder Art zu guten Preisen
K. Nachemstcin,Q . m. b. H.

Charlottcnbnrg .
Wlndscheidstr , 5. _

ßoschmasrnete und Er¬
satzteile , Doschkcrzcn , Pallas -
zenithveig . kauft ständig
Piecks , i - chiffbauerdamm 37.

Lelm , Schellack . Maler¬
artikel kaufen Gebrüder
Borowtkl . Oneisenaustraßc 5.
Nolleadorf 2379. _

Schellack . Haraffln .
Firnis , Lelm. Maleiartikc !
kauft bestzahlend Farben -
iBdustrie,OranieaburgerSir . l2 ,
Hof rechts .

Stielet , Militär - . Zivil¬
kleidungsstücke , Wäsche ,
Betten , Uhren , Ledergama¬
schen kauft dauernd Qeßner ,
Hochmeisterstraße 12, Hof !.

Waren aller Art , Kurz¬
waren , Stoffe usw. kauft
höchstzahlend Lentz , Plcsser
Straße 11. Moiitzplntz 70�0.

Altmetalle kauft Jeden
Posten zu höchsten Tages¬
preisen . Quecksilber 24,Metall -
schmelze Invalidenstraße 142-
Norden 9649.

_ _

KaiMbßiioljrapbüD -WMzei ]
jeden Posten zn guten Preisen .

R. Kaehtastcln , 6 m b H. ,
Charlottenb . , Windscheidstr . 5.

Orammophon - Platten ,
Apparate . Phonographen -
Walzen kaufen höchstzahlend
McchanlschcWcrks tätten S- 59,
Boppstr . 1.

1
lektrlsche Lei¬

tungsdrahte .
Kabel . Litzen ,
Spulen , Dynamo -
dr . Iii ten . Motoren

kauft

Borgwardt
PrluiunslraB * 64.
Morllxqlati 3363.

Metallabfalle , Kupfer .
Hessint . Zinu . Zink . Blei . Fiatiu .
Gold . Silber , Oueektilber ,
WerktmiE « kauft au d«n höcb -
»teu T«ee »pr . i »ea Kof. buier
Damm 66, Morituplalx 13680.

SsMbniascIim
rutsichtbare Schrift *

erhalten .
, kauft sofort gegen Kasse .

Treis , System oad Nummer .

Hugo Sohroeiler ,
_ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _Hü CharloUenbarg . tälitfihriirKf . läl
Jannowitzhiilck� �iAw - T' ■ izai - .-u- > -"r,

Platin - , Gold - und Silber -
Abfälle . Quecksilber . Kelten .
Ringe . Bestecke . Uhren , Tafel¬
aufsätze . Tressen , photogra¬
phische Rück tände , Papiere ,
Glühstrumpfasche , alte Zahn¬
gebisse . saipetersanres Silber ,
deren Rückstände u. Gekrätze
usw. kauft Platin - und Sil -
berscbnielzerei Broh , Berlin ,
Cöpcnic ' cer Straße 29. Tele¬
phon : Moritzplatz 3476- Ei¬
gene Schmelze , direkte Ver¬
wertung . _

Fiatina
Gramnt bis 65 Mk. ,
Gold , Silber . ZobngebUse
bis . 1000 Mk. . Piatina -
Stiilzäbne bis 45 Mk .
kauft

Hausdorf ,
Palisadenstraße 11, y. II ,

Parzellen
am Bahnhof Stolpe , Freders¬
dorf . 300, —Anzahl . Tel . 2994.
Hülsen , StegliU . Treilschke -
straBe . _

Elektromotors
Qlelcbstroa ü Drehslroa

kauft

IngenleDFbnrcaQScMklttlng
Berlin W 9. I lnkstr . 10.

Tel- : Lützow 3705 nnd 8518.
KarblUlampeiL große

Auswahl , kauft man ml und
billig b. Streesc . Grüner Weg 18.

Kante

höchstzahlend
Kabel , Litzen , Motore , Lei¬
tungsdrähte , Schreibmaschi¬
nen. sowie sämtl . Installations¬
material .
Elcktr . Werkst NenkBlla
Kotibuscr Damm 96. Eingang
Schinkestr . Tel . ; Moritzpl . 8157.

Kupfer ,
sämtlich . Meiallabfäll «, Oneck -
<llber,Oold,S | lher , Platin kauft
Metalleinkar . f Schvlxen -
dorf . r StraU . 2.

Kaut «
Wein - und Sektkorke
Jeden Porten in guten Prellen .

R, Nachemstclu , O. m. b- H. .
CharlQtlenbt . Win' lacheldatr . S

( ielesene

Kaufe luden Posten wissen -
schalllich « Werke , Techni «,
Klassiker bevortuet . Angebot «
erbeten weiktaqs abends i6bls
8 Uhr. Fritz Ballert .

Berlin N 37, Wolllner Str . 51.
Seilcnflllgel III._

Piano kauft unter Prrla -
antrabe Kick . Wrancel -
atraÜe 135,

Suche Lad ; n mit oder
ohne Wohnunt , euch Vororf .
Kveoll . Wohnungstausch nach
Siemensstadt . Trübe , Sene -
felderstr . 26.

Kaufe Jeden Posten Stoße .
Hemdenruche und Futter -
Sachen . O Drossee . Sebtsliaa -
Straße 53 III.

Schreibmaschinen ,
Sichlschrift kauft Bindewaid ,
Lätiow 60. Nebenanschluß .

Kaufe Blechbüchsen mit
Schraubdeckel 10X6 bis 15X6
cm. gebrauchte , nepe . Preis -
oller , e Poeschel , Grete Frank¬
furter SiraBe 77.
Raule Rohrleger - , Klempuer -
Materinlien , alles Gasrohr .
Faconslücke . Altblei Oriwobl ,
Ackerstraße 32.

Werkzeuge und
Husciiinen

Spiralbohrer aus Schnell -
und / Wsrkzcug «tahl . sowie
Schreibmaschinen knuft lau¬
fend LebitzkU Kummmndnnten -
ntrnße65 . Tel. Morltzplalz 22. 32.

Spirftlbohrer aller Art«
nnr neue , zahlt höchste Preise
Peyer , CrlmstraBc JOHL

Splr &lbohror , Inden Posten
und »imtlichnWtrkinuge kauft
daunrnd Rnstaurant,Kochhftnn -
atraße 39.
Splralbohrcr . Werkzeuge
aller Art. kauft Schmidt .
jUmyiutr . ßl . Ms' - ?«i ' ,

Splralbolircr . neue , kauft
bei Machcel , Charloticnburg .
Neue Christstr . 7.
Spiralbohrer kauft Müller .
Steglitz , Scitildhorn (r.9 Laden
Geschä tszeit 2—6 Uhr.

Sjjlrnlöolirer
mit Konus kauft Jeden Posten
Klapproth . Köpemcker S' f . 63,

splralbohrcr . Gewinde¬
bohrer , Feilen kauft Amthor .
Christbqrger Str . 41.

"SpirallioiSrer,
Metalle . Motore kauft Jeden
Posten Klempnerei Charlollen -
burg . Kaiser - Fricdfich - Str . 7.

bpiralbohrer . Schreib -
maschinen kauft Zimmer .
Wittstockcr StraÜe 19. , _

Splraibohrer , neu. für
dringenden Bedarf , kauft
höchstzahlend Jeden Posten
Lcnnig . Alt - Moabit 16. _

Spiralbohrer , neue , aus
Werkzeug - o. SchncSlbohrstahl
kauft Franke . Marieniorl . Ral -
haosstiaßc 21, Keiler .

Verschledeßss

Spezial - Arzt
Dr . med . Grüterlng
Sljlt. Rai»!-. CmVedil»! JHjImIki .

tasroiideiasiraao 35 ,
E. Chausseestr . a. SietLBhf .
U- | . 4W�) V. Sorntags 11-12.

rTFT
Fa charzt

Dr . Meyeaberg
flr .

K r a n k b e 1 1 e Ii

der Harnorgane
5 11 —1 nnd 5 —7

Potsdamer St asi # 27 b,

Doktor , Jar . . Dlomcnstr74 .
45 Jährige Rechtspflege , per¬
sönliche Sprechstunden 10—2
( Sonntags vormittags ) . Kosten -
lose Rechtsberatung . Verteidi¬
gung in schwierigsten Zivil -
und Strafprozessen , Beobach¬
tungen . Ermittelungen in
Ehescheidungen . Alimenten¬
klagen . Fürsorgesachen . Gna¬
dengesuche . Strafaulschnb .
Straflösch ungen , Haltentlas¬
sungsgesuche . erfolgreich . —
Testamente , Erbschaftssachen ,
( mäßiges Honorar . Te! IznMnng .

Kostenlose
Rechtsberatung . Von erfahre¬
nem Richter außerdienstlich
geleitetes Büro für Prozeßlüh »
rung . Rechtsbeistand . Ger ich ts -
vertretnng . QcbOhrennachlaß
für Bedürftige . Gesuche jeder
Art Nicht zn verwechseln mit
unzuverlässigen Instituten .
Lothringer Su . 47 ( Roseoihtier

Recht # - und Auskunftsbüro
polnische Uebcrsctznngen .
Grzesiak . Landsberger Allee 7.

Kriefrsanleilie .
Ansluudspapleie betciUt , kauft
Beieiiiungsstclie für Wert »
papiere . Holzmnrktstr . 69- 70.

OptikerDase
MOIIersfraße 174

Prenzlauer Allee 204

g
1 H. Gnricli ,

Sta ' lschrtlbcrstr . 56,
empWIe �rtcnBüsten ,
auch verstcllb u. Maß z.
Fabrikpreis . 9-12, 4-6.

Neptuifkltt kittet alles ,
( aranuert wassertest . Tube
I.— Mk. Wlcderverkäuler ge¬
sucht . Schröder , Novalisnr . 8

Pelze rcinlct

Gerberei HeuhöIIn

" Forderunren übernehm .
zur en . rgischca Beitretbuug .
Auskunft . Crmittalung B«ob -
«cbluhg . üreße Crfolge .
Schäler & Sieg . Berll - . Neuee¬
berger SiraBe I a. Telepuo «:
Morttzplata 5435.

Ehren - Brklirnnz .
Ich . ohme hiermit die

eeeen Herrn Max Huth
Ueckermtinilor Straße 8.
an Bffentlicher Stelle aus .
res » rochen « Beleidiguni
zurück , ranl Doli . Becker -
pllndtt Blrffl «. Iß

- - - - -

jfQr den dar)
Tag müssen *
4 Ulir . Sono#' ,
Uhr naebflg ™
Expedition

dämm mulE�5 %

! ! ! Geld
für Jede WertsachR�
Ankaufspreise f . rJSj
Brillanter , OoldgN�
Teppiche , Bücher
Friedrlchstr . • '

! Phatssri
Oesllcht-Celloid' h-®,
karten , low Släc » i

100 S; nck 6.
Foloaj�ükel btl ig-'

OB"Foto - fnd - „
Perltn SVVZS. Frteufg

fi

Lichtw
beseitigt durch D' jji
CarbtUlumaen . ■,
Licht . Carbid r "
sowie alle Beda: ' *
l . ampcn und la "'
Tagesprelsealm r«"
- . Vorwärts - . Fr « #
Brunnenalraße

Die k

jföen , i
lien toü

enüber

ifnaben

imittaf
idlerft :

Poliz
Abtk

Stcnosrrnphi�
schreiben 15, —. l
an&talt . PoisdnWSS

Rieht ! ? »JCO1
sprechen , schreibe *
wxchscnea ( aucliM
erfolgreich IDcbtifl
lehrer . Anfrag . unb #
karte 187' BriefpP*'

Perj

Die Gl

beS�Äemelbc
melden 4- 7. �hem «

- - - -�jtrbftt so

TißrniOt ' bcrfomu
�chen �

#Leee >iizIiner . «
Eulen . Gänse . Kz' JBBVRR!

. . . . .. . . . .

-
kault Steins Kleij;1

Kranke 2' T,t . au4
Kaninchen , ticU8ß ®lue
eifolgrclchstc QePtf
Spezialrezepte .
ren, - Vergiften . � �

Tierart * J"r0eiungs
bbener Str . 20» entböte bLQbbei' erSir . 2fJ »�yerbote d

TTuSSaM' 1 ™ "

tSSSSSlklU mi
Auswahl an KuhJjS -js - .au : e� Dies .
siraße 36. Ad» �oZialdei

den

tmkaul . Zeatt ' IgN def <

; SrKr '
• en - Allee H"! ! ,

o t t e t

Wen
achtbar

ilen

.ii'

Geno�Mmt, I
durchaus p - �fzAUUNg

( u. s. p. i und \ t » ch ttnr

»ntzha

Des
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